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Der Wankende BolscheWismus.
Die Nachrichten aus Rußland widersprechen ein¬

ander zwar noch immer, und nichts wäre falscher, als die
vielen SensationsmeLungen für bare Münze zu nehmen.
Aber auch bei vorsichtigster und kritischster Betrachtung

men unversehrt ist und -daß die Roten Truppen von
Petersburg aus denKronftadterArbeitern undMatrosen
bisher nichts anzuhaöen vermochten. Die Kronstädter
funken inzwischen in die Welt hinaus und dieser funken-
telegraphische Kampf hat zunächst einmal für die übrige
Welt den Vorteil , daß man aus den beiderseitigen Ver¬
lautbarungen allerlei Tatsächliches entnehmen kann.
Die Kronstädter verwahren sich vor allen Dingen da¬
gegen, daß an ihrer Spitze reaktionäre Generals stün¬
den. Sie nehmen für sich in Anspruch, für den wahren
Rätegedanken zu kämpfen und greifen die Kommunisten
wegen ihrer Parteidiktatur an . Ihre Forderung geht
bcinerkenswerterweise lediglich auf eine Umbildung
der Räteregierung  hinaus . Damit knüpfen sie
agitatorisch an eine selbst in der kommunistischenPartei
Rußlands vorhandene Strömung an. Ob dis Nachrich¬
ten von deyi Übergang Roter Truppen zu den Kron-
stadterAufstöndischen richtig ist. läßt sich nicht feststellen.
Tatsache scheint dagegen zu sein, daß man den bolsche-
wikischen Teil der Schlachtflotte dadurch kampfunfähig
gemacht bat , daß man die Schlösser der Schiffskanonen
entwendete . Völlig unkontrollierbar sind die Nachrich¬
ten aus Mittel - und Südrutzland . Wenn es richtig
wäre , daß auch dort gleichzeitig zahlreiche Erhebungen
gegen die Bolschewiken stattgefvnden haben und daß
sogar eine starke Abteilung von Budsennis Reiter¬
scharen zu den Aufständischen übergegangen ist. so würde
die Belschewikenregierung in eine außerordentlich be¬
denkliche Situation geraten sein. Ihr Schicksal hängt
ausschließlich davon ab, daß die Rote Armee rätetreu
bleibt . Wankt die Rote Armee, so bricht die Räte-
regierung zusammen.

fieute sind bei uns die folgenden Meldungen über
die L a g e i n Rußland  eingegangen:

I>. Kopenhagen , 15. März . (Eig . Drahtbericht .f Der
Aufruhr in Rußland scheint sich nach den neuesten Mel¬
dungen weiter auszudehnen.  Neben der non
Kronstadt  ausgehenden und offenbar von Entente-
kveison begünstiat -n Marinerevolte macht sich im gan¬
zen Lande eine Bauernrevolte  bemerkbar , die
den Sowjets weit gefährlicher zu werden droht . Der
Artilleriekampf  zwischen Kronstadt und Peters¬
burg dauert an . Die Kronstadt -r Matrosen leugnen in
einem Funkspruch „gegenrevolutionär " zu sein. Sie
seien im Gegenteil für die Aufrechterhaltung
der Räterepublik,  jedoch wünschten sie die Be¬
seitigung des kommunistischen Einflusses in den Sow¬
jets . Ein Moskauer Funkspruch erklärt aber diese
Proklamation als weißgardistische Propaganda und be¬
hauptet . daß hinter der ganzen Bewegung Zaristen
und Emigranten  ständen . ,

Dz. London. 14. März Die „Times" erfährt aus Riza,
daß die Matrosen von Kronstadt sich des Forts Oraniew-
baum  bemäcktigi und» dort 14 Kanonen erbeutet haben.
Die Bolschewiken hatten 400 Tote und 1300 Verwundete.
Die Matrosen sollen bereits unter dem Schutz der Artillerie
von Kronstadt auf Petersburg marschieren.  Die
Cisbrechschiffe macken bereits eine Fabrrinne für die Flotte
frei. Im Süden sind die Aufitändischcn endgültig Herren
von Tambow.  Es wird gemeldet, daß die segenboliche-
wikiscke Bewegung sich auch nach Sibirien ausgedehnt hat.
so nach Omsk und Krasnojarsk  sowie nach der
Ukraine, wo General Makhno  bereits den Vormarsch nach
der Krim angetretcn haben soll, nachdein er Jekat :ri wslaw
besetzt habe. — Die „Times" erfährt ferner, daß Trotzkq
ein Ultimatum an Finnland  gerichtet habe mit
der Aufforderung, die Beziehungen zu Kronstadt einzustellen.
Die Versorgung von Kronstadt mit Lebensmitteln wurde
durch das Eintreffen einiger Schiffsladungen mit Lebens¬
mitteln aus Europa bedeutend verbessert.

Dz. Paris , 14. März. (Havas.) Das „Echo de Paris"
erfährt aus London, daß die von den Kronstädter Aufstän¬
dischen nach Moskau entsandten Unterhändler  sofort
erschossen  wurden.

Der Mörder Datos.
Dz. Madrid. 14. März. (Sanas .) Der Anarchist Mateo

wurde auf eine Anzeige seiner Wirtsfrau bin. die in der
Alcalastrabe wohnt, verhaftet.  Die Polizei fand bei
dem Anarchisten eine Selbstladevistole mit 24 Schüssen. Der
Anarchist, bt* sehr gut gekleidet war. daü die Namen seiner
beiden Svießgeiellen an. nämlich Casanova,  der das
^Ikotorrad steuerte, und Rodle:  letzterer war in der dem
Anschlag vorhergehendenNachtmrt derEisenbahn erst ausIrun
e-ngetroffen. Mateo erklärte, er sei kein Gewerkschaftler,
sondern Anarchist, und behauptete, er habe das Verbrechen
begangen, um für die Gewalttätigkeiten und rlaterdrücku.i-
gen. denen .einige sozialistische Elemente ;um Opfer fielen.
Vergeltung zu üben. Man fand bei iom 1000 Pesetas in
bar sowie einen Scheck über 3000 Pesetas,

Morgen-Ausgabe.
Keine Brotnerteuerung.

Br. Berlin. 15. März. (Eig. Drahtbericht.) Der Haupt¬
ausschuß des Reichstags behandelte eine ganze Reihe ver¬
schiedener Etats und erledigte sie im wesentlichen ohne Aus¬
sprache. Beim Reichswebrministerium  wurden vondem Teilbetrag von 25 Millionen für den Bau eines
Kreuzers 15 Millionen mit Ge.rehmigung des Ministers ge¬
strichen. weil der erste Teilbetrag, infolge späterer Be¬
willigung noch nicht ausgegeben sei. Beim Etat des Reims-
ernahrungsministeriums  wurde die Frage der
Verbilligung der Lebensmittel durch Reichszuschüsie behan¬
delt. Der Minister Dr. Hermes  erklärte , daß die.Forde¬
rung des Finauzministers auf Abbau der Verbilligungs-
artion berechtigt sei. dach müsse dieser Abbau vorsichtig aus-
geiübrt werden. Ob und in welchem Umfang ein solcher
Abbau die Mehl- und damii die Vrotpreise erhöhen würde,
könne noch nicht festgestellt werden. Seiner Meinung nach
müßten die Lebensmittelvreise in erträglichen Grenzen ge¬
halten werden. Allerdings müßten bei Festsetzung der Ge-
treidevreise die Produktionskosten der Landwirtschaft gedeckt
werden. Im laufenden Wirtschaftsjahr würde die Reims-
getreidestelle den Meblvreis bestimmt nickt erhöhen. So¬dann wurde die Frage behandelt, ob mit dem billigen, zur
Lrehfütterung gelieferten Mais von den Großgrundbesitzern
ein schwunghafter Handel getrieben werde. Wegm dieser
Verhältnisse haben Lekanullick die Abga. Delius . Kersch¬
tau m . Ziegler (Dem .) eine kleine Anfrage an die
Regierung gerichtet. Der Ministerialrat Niklas  gab Auf¬
klärung über den Stand der Schweinemastoerrrägeund be¬
hauptete. eine nachteillse Weiterveräußerung des verbilligten
Mais finde nicht statt. Leider ging der Rsgierungsvertreter
nicht auf die Tatsache ein. daß große Mengen Mais mit sehr
erheblichen Gewinnen für die Belieferten verkauft und die
Bezugsscheine für den Mais bereits an der Börse gehandelt
werden.

Die Lairdrate in Hessen-Nassau.
Bb, Berlin, 14. März. Der amtliche preußische Presse¬

dienst schreibt: Die „Nationalliberale Korrespondenz" hat
in einer Notiz, die durch einen großen Teil der Rechtspresse
gegangen ist. behauptet, daß die preußische Regierung noch
kurz vor den Wahlen in Hessen - Nassau  zahlreiche
bürgerlich -gesinnte Landräte  gegen ihren Willen
von ihren Posten entfernt und durch sozialdemo¬
kratische.  nicht für dje Verwaltung vorgebildete Partei-
männer ersetzt  habe. So sei man u. a. in Usingen, Weil-
burg a. d. L.. Hersseld. Homburgv. d. H. und Limburg ver¬
fahren. Hierzu ist festzustellen. Lab die Angaben der
„Rationalliberalen Korrespondenz" unzutreffend  sind.
Wenn in Hessen-Nassau noch in der letzten Zeit Verände¬
rungen in den Landratsvosten stattgefunden haben, io sind
die betreffenden Lavdräte entweder auf ihren Wunsch
anderweit dienstlich verwendet worden oder sie haben ihre
Pensionierung selbst beantragt. Der Landrat in Homburg
v. d. H.. der ebenfalls in der betreffenden Notiz genannt
wird, ist überbauvt nickt versetzt worden. Damit richten sich
auch die sckarfen Anmisse gegen die orsußiiche Regierung,
die einige Blätter , z B die „Krsuzzeitung". mit der Wieder¬
gabe der Notiz verknüpst hatten, von selbst.

Eine polnische Fälschung.
Dz. Berlin. 15. März. Die polnischen Zeitungen ver¬

breiten den Wortlaut eines erfundenen, vom 13. August
1920 aus Breslau datierten geheimen Dokuments, das die
Unterschrift eines Majors Bach,trägt und angebliche Vor¬
bereitungen eines militärischen deutschen Über¬
falles  auf Oberschlesienzum Gegenstand hat. Das Doku¬
ment ist. wie sich auch schon aus dem mangelhaften Stil und
der Aufnahm» in der deutschen Armee nickt mehr existieren¬
der Regimentsbezcichnuagen ergibt, eine ungeschickte, der Ab-
stimmungsprovagandadienende Fälschung.

Ein deutscher Hauptmanir erschossen.
Dz. Berlin , 15. März. Wie die „Boss. Ztg." aus Königs-

Hütte meldet, wurde im Wälde von Varckewitz  der deut¬
sche Avo Hauvtmann Lu schin erschossen. Er befind sich aus
der Fahrt durch den Wald genleinsam mit einem französi¬
schen Hauvtmann und dem englischen Kontrolloffizier beim
Kreiskontrolleur in Rvbnik.

Die Tagung des demokratischen Partei-
ausfchusies.

Br. Berlin, 15. März. Der Parteiausschuß der Deutschen
demokratischen Vartei trat am Samstag und Son .'.tag
im Reichstagsgebäudezu einer Tagung zusammen, um zu¬
nächst die satzungsmäßigen Wahlen vorzunehmen und dann
über die Regierungsbildung in Preußen und im Reiche so¬
wie über die auswärtige Lage zu beraten. In der Sitzung,
die am Vormittag durch den stellvertretenden Vorsitzenden.
Brof. Gerl and.  geleitet wurde, wurden zunächst Wahlen

kretischen^andtagsirartion. Abg. Dominicas,  über , die
Regierungsbildung in Preußen. Nachdem er über die rnter-
sraktionellen Verhandlungenund die Vorgänge im Plenum
des Landtags berichtet batte, bezeichnete er es als wün¬
schenswert. eine Koalitionsregierung der Mitte
aui möglichst breiter Basis herzustellen, und lehnte mit Ent¬
schiedenheit die Schaffung eines sogenannten Bürgerblocks
ab Minister Koch als Korreferent beleuchtete vor allem
die Rückwirkung der Koalitionsbildung in Preußen auf
das Reich.

Am Sonntagvormittag 10K- Uhr wurde die Tagung des
Pcrrteiausschusses fortgesetzt. Reichsminister a. D. Dr.
Schiffer  hielt ein Referat über die auswärtige Lage.
An den Vortrag schloß stck eine sehr angeregte, stundenlange
Aussprache. Von einer Beschlußfassung wurde abgesehen.
Mit besonderer Freude konnte der Vorsitzende Dr. Peter-
se n in seinem Schlußwort die volle Einmütigkeit des Partei-
ausschnises in der Stellung gegenüber dem Variier Diktat
feftstelleu.
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Die deutsche ReparsLionsLill rm
englischen Unterhaus.

Dz.  London , 15. März . Bei Einbringung der d e ui i
en Reparationsbill  in zweiter Lesung im

in terh ans  befaßte sich Chamberlai  u mit den em-selnen Verpflichtungen des Gesetzentwurfs und erklärte, das
ünterharis werde sehen, daß dem Handelsamt bei Anwen¬
dung der Maßnahmen ein beträchtlicher Spielraum gelassen
werde. Der Handel werde durch alles, was seinen normalen
Lauf in Mitleidenschaftziehe, nachteilig berührt werden.
Die Regierung würde jedoch in vollstem Maße den Fallen
begegnen, bei denen die Anwendung der Bill zu Härten und
Schwierigkeiten führe. Die Auswirkung der Bill  sei
zweifach, sie werde mindestens 40 Prozent des deutschen Aus
fuhrhandels. wahrscheinlich aber noch mehr, in Mitleiden¬
schaft ziehen. Die davon berührten Märkte waren vor oern
Kriege sehr wichtig für Deutschland und sind für Deutsch¬
land augenblicklich unendlich wichtiger, da Rußland aufhort.
cm Markt zu sein. Österreich kömre nur einen Teil der Luae
ausfüllen, die durch die Entziehung des Handels mit oen
Alliierten entstehe. Durch eine gemeinsame Aktion der
Alliierten würde ein so großer Teil des deutschen Handels
in Mitleidenschaft gezogen werden, daß. wenn Deutschland
nicht entweder bei der Durchführung mitwirke oder statt
dieser Maßnahme eine andere unterbreite, die von den
Alliierten unterbreitet werden könnte, die wirtschaft¬
liche Blockade Deutschlands  bestehen bleiben wurde'
die streng genug sei, um Deutschland zur Veruunkt zu bringen.
Wenn Deutschland denke. England könne nicht ohne die
deutschen Waren auskommen. so sei es sehr im Irrtum . So
weit er sagen könne, gebe es kein. Erzeugnis von Bedeutung,
wegen dessen England von Deutschland abbänge. Lloyd
George bube bereits auseinandergesetzt, wie sehr die Lage
gewährleistet sei. Daher bestehe zu Nervosität kein Anlaß.
Wenn Deutschland sich weigere, die deutschen Exporteure zu
entschädigen, so würde das Ergebnis ein Embargo auf den
deutschen Handel sein durch die Länder, die diese Maßnahme
durchführten. Wenn Deutschland mitwirke. könne sein Handel
io gut wie ungehindert weiter gehen, und die deutschen
Revarationsschulücn würden proportional  geteilt . Mit
Bezug auf den Entschädigungsertrag  erklärte
CLamberlain. es bestünden so zablreiche ungewisse Faktoren,
daß er nicht gerne irgend eine genaue Schätzung geben wolle.
(Ironische Zr.rv.ie bei der Opposition.) Aber es sei wahr¬
scheinlich. und er halte es für sicher, daß das britische Reich
in jedem Jahre seinen rollen Anteil an der Eesamtschuld
der Reparation erhalten werde, der auf das Reich nach den
in Baris vorgeicklagenen festen Jahreszahlungen entfalle.
Cüamberlain erklärte Hierauf bezüglich der geäußerten Be¬
sorgnis. daß der britische Handel/ mit oen Neutralen , ins«
besondere mit den an Deutschland angrenze'rdon Ländern,
in gesetzwidriger Weise in Mitleidenschaft M--rsen werden
könnte. Die Bill erfordere, daß nur 25 Prozent von den
Neutralen hinzuaefügt zu werden brauchten, um die Ware
vor dem Gesetz zu neutraler Ware zu stempeln, die infolge¬
dessen nickt unter den Bereich des Gesetzes falle. Was die
Ware anbelange, die aus den neutralen Ländern komme, sei
diese Ware daoon befreit, es sei denn, daß sie 75 Prozent
cder mehr an deutschem Werte enthalte. Ber Waren , die von
England nach Deutschland gingen, um dort einem Verfahren
unterzogen zu werden, werde nur der Werl dieses Verfahreus
in Anwendung gebracht. Ekamberlain schloß, es könne keine
Einigung oder kein Abkommen herbeigefühct werden, bevor
die Deutschen de: Schuld anerkannten, die sie schuldeten, und
sich daran machten, den Schaden wieder gutzumachen. den sie
angcrichjet hätten.

Bottomlen  beantragte die Ab ! eü nung  der Bill
mit der Begründung, sic sei phantastisch u n b zweck¬
los . — Chamüerlain  teilte mit. die englische Regie¬
rung sei von der französischen zu der Erklärung ermächtiKt.daß heute oder morgen in Frankreich ein entsprechender we-
sotzentwurf einaeb rächt werden würde. — Asauith  er¬
klärte, was die Frage der Berechtigung, an den Reprrations-
bedingungen festzuhalten, betreffe. Io bestehe bei niemand
der geringste Zweifel. Es bandle sich ausschließlich um die
Frage der Zweckmäßigkeit und darum, ob die Bill ihr Ziel
erreichen werde.

Hierauf ergriff Llovd George  das Wort und nahm
Bezug auf den alternativen Vorschlag BottomleyS. nach
B c r l i n zu ma r schr e r en Er fragte Bottomlen. ob er
diesen Plan ausgearbeitet habe. Llond George sagte, cr
selbst habe die Ausarbeitung dieses Planes gesehen. Er
fragte Bottomlen. ob er vielleicht wisse, wie viel Soldaten
notwendig seien, um die Verbindungsmcge der Truppen zu
schützen und ob er die Kosten nachgrcechnet habe. Nur auf
zwei Wegen könnte eine Entschädigung eingesammelt wer¬
den. durch Dienste  oder durch den Wert von Waren:
Euren anderen Weg wisse er nicht. Diese Bill sei eine der
Methoden zur Einsammlung. Deutschland könne eines von
drei Dingen nur tun : es könne 1. die gesamten 50 Prozent
wiedererstatten. In diesem F>rlle werde nach Überzeugung
aller der Plan reibungslos arbeiten. Deutschland könne
sich2. weigern, irgend was mit dieser Bill zu tun zu haben,
sowohl im ganzen als auch teilweise. In Liesem Falle werde
die Bill als S trafma ßnahm  e wirken und Deutschlands
Waren aus England ausschlieben. abgesehen von den Waren.
d>e England benötige. Lloyd George schilderte dann, weichen
Verlust an Handelsgewinn und an Löhnung dies für Deutsch¬
land bedeuten würde. Seiner Ansicht nach könne Deutsch¬
land dieser Lage nickt begMrn . Das Unterhaus solle sichin die Lage der deutschenMmister versetzen, die den deut¬
schen Arbeitern gcgenübertreten müßten, welche sich den Vor¬
schlägen der Alliierten nicht so widersetzten, wie es manchsr-
ieits erklärt werde 3. könne die deutsche Regierung er¬
klären, daß sie nicht 50 Prozent zahlen werde, sondern nur
etncn Prozentsatz, der den Erzeugern noch einen angs-
mesienen Ubcrlchuß laßt. Lloyd George üezeichneie den Ge¬
danken als lächerlich, daß Belgien deutsche Ware kaufen
werd-' . um sie in aertigsabrikate zu verarbeiten. Er erklärte
scklletzltch. er glaube daß der Plan ein gutes Ergebnis
zeitigen werde, und wenn er das nicht tue. werde er für Len
oeutschen Handel als ein solches Strnfinaß wirken, daß
Deutschland sich ergeben und selbst ein Abkommen
Vorschlägen  werde . Die Maßnahme soll ein Ersatz
für die Anwendung von Gewalt ruck für das LLrifünsErre
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Die deutsche Revarationsbill wurde darauf in zweiter
Lesung ohne namentliche Abstimmung angenommen.

Der belgische Ministerpräsident über London.
W.  T. R. Brüssel, 14. März. Bei einem Festmahl,

das von dem Katholischen Volksbund veranstaltet
wurde, - ergriff auch der belgische Ministerpräsident
Tarten de Wiart  das Wort und erklärte zu der
internationalen Politik:  Die ungeheuerliche
-Liste vonSchaden an Personen und Eigentum verdüstert
die Zukunft. Hinsichtlich der Londoner Konfe¬
renz  sagte der Ministerpräsident: Das belgische Volk
ist mit vollem Recht entrüstet über die wahrhaft lächer¬
lichen Vorschläge, die Dr. Simons vorgelegt hat. Es
ist jedenfalls fest entschlossen, die Zahlung seiner For¬
derung dnrchzufttzen.

Gras Sforzas Ruf nach Einigkeit.
Dz.  London 14. März In einer Unterredung mit einem

Vertreter des Reuterschen Bureaus erklärte die italrenrfche
Minister des Äußern Graf Sforza  unmittelbar vor seiner
Abreise na* Rom . die Londoner Konferenz habe bewiesen,
daß sich die Welt von neuem dessen hewußt geworden sei. dag
alle anderen Fragen von der wesentlichen Tatsache überragt
würden , daß die Regierungen von England . Frankreich und
Italien einig  sein mutzten. Das höchste Ziel mutzte die
vollständige Übereinstimmung zwischen London . Paris und
Rom sein. Dies sehe er als unbedingt notwendig an.

Der Berkaus der deutschen Schiffe in England.
W. T.-B. London, 14. März . Im Unterhaus  wies

am Samstag ein Abgeordneter darauf bin . datz noch 140
vormals deutsche Schifte  vom Schiffahrrsministe-
rtnm zum Verkauf  angeboten werden . Er sagte, dies
fei eine sehr ernste Frage zu einer Zeit , wo fast,3 Millionen
Tonnen britischer Schiffe in den englischen Häfen stillägen.
T a r s o n fragte , ob es wahr sei. das; die vormals deutschen
Schiffe an Deutschland zurückverkauft  werden
sollten. Oberst Wilson  erwiderte , über die Frage des
Riickverkaufes der deutschen Schilfe an Deutschland habe die
Revarationskommiision die Entscheidung.

Fleischlose Tage in Polen.
Dz.  Berlin , 15. März . Bezeichnend für die Ernährungs¬

lage in Polen nnd eine Reihe von Verordnungen , die der
neuernannte polnische Ernährungsminister G r o d z i f chk i
erlassen hat . Es wurden laut ..Bost Zig . zwei fleisch¬
lose Tage  wöchentlich emgeführt . ferner ein Verbot des
Verkaufs von Delikatessen. Schinken und Käse erlassen, eine
außerordentliche Vereinfachung der Gasthausspeisekarte be¬
stimmt und ein Standard -Brot eingeführt.

Direkte Verhandlungen zwischen Litauen und Polen.
Dz. ©enf , 15. März. Der Vertreter Litauens

beim Völkerbundsrat teilte aus Kowno unterm 12. März
mit . die litauische Regierung nehme den vom Völkrrbunds-
rat in seiner Sitzung vom 3. März geäußerten Wunsch, an
direkten Verhandlungen  mit der polnischen Regie¬
rung unter dem Vorsitz von Hymans in Brüssel teilzu-
nehnren. an . Zum provisorischen Statut für die strittigen
Gebiete betonte er, die Besetzung des von polnischen Truppen
besetzten Gebietes dürfe keineswegs als Anerkennung des
Kewaltstreichs des Generals Zeligawski aufgefatzt werden.
Zeligowski habe mit feinem Vormarsch auf Wilna das unter
den Auspizien der Völkerbundskommission zwischen Litauen
und Polen am 7. Oktober in Suwalki geschlossene Abkommen
verletzt. Andererseits har die polnische Regierung oem Prä-
kioenten des Völkerbunds rotes mitgeteilt , vatz sie geneigt sei.
Vertreter zu den Verhandlungen nach Brüssel zu entsenden.
Ein detailliertes Exvoss der polnischen Regiernng §u dem
Beschluß des Völkerbundsrates vom 3. März soll dem Dölker-
bundsrat innerhalb kürzester Frist zugestellt werden.

Eine russische Handelsmission in Rom.
Dz, Rom, 15. März. (Drahtbericht.) , Eine aus 22

Personen bestehende russische Handelsmission ist hier
oingetroffen.

Ems Ssndertagung des amerikanischen Kongressss.
15. März . (Havas .) Senator Lodge

aflärte . daß der Kongreß  iür den 11. Avrrl zu emer
Sondersession einberufen worden sei.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Förderung des Fremdenverkehrs.

Der Vorstand des Rheingauer Verkehrsver¬
eins  hatte die Mitglieder des Ausschusses zu einer « itzung
auf Mittwoch , den 2. d. M . nach Mittelheim in Gen Saalbau
Ruthmann emgeladen . Der Vorstand , der vollzählig erschie¬
nen war . konnte feststellen., daß auch die Mitglieder des Aus¬
schusses vollzählig anwesend waren , was dartut . daß man
dem wiederauflebenden Verein für seine Arbeit und Tätig¬
keit Interesse entgegenbringt . Der Vorstand berichtete über
die Absicht, während der Frankfurter Messe eine Reklame
für das Rhein gaugebiet  auszuführen . Mit Rücksicht
auf die kurze Zeit und die gering vorhandenen Mittel kann
der Verein ans eigenen Mitteln eine Reklame nicht durch¬
führen, Es wurde aber beschlossen, die Angelegenheit so vor-
zubereiten , daß in Vereinigung mit anderen in Betracht
kommenden Interessenten , z. B . führender Rheingauer
Firmen , Industriellen , der Köln -Düsseldorfer Dampfschifs-
sahrtsgesellschaft usw.. für die nächste Messe eine durch¬
schlagende Reklame gemacht wird . Der Vorstand wurde er-
mächligt, in dieser Weise alle erforderlichen Maßnahmen in
die Wege zu leiten . Um das Tätigkeitsfell » des Vereins zu
erweitern , wurde der heutigen Geldentwertung entsprechend
beschlossen, den Vorstand zu ermächtigen , über Geldausgaben
dis zu 1000 M. in jedem einzelnen Fall selbst beschließen zu
können. Mit dem Herrn Lehrer Rapp in Rüdesheim soll
ein Vertrag zur Anfertigung eines Rheingauer
R e l i e i s abgeschlossen werden . Ein Mitglied des Vorstands
wird beauftragt , den Vertrag vorzubcreiten und denselben
demnächst vorzulegen. Den Vertrieb des Reliefs behält sich
der Rheingauer Verkehrsverein vor. Er glaubt , daß ein
Relief ein sehr wertvolles Hilfsmittel zur llnterrichtsertei-
lung in den Schulen des Kreises fei. Die Handelskam¬
mer in Wiesbaden  soll gebeten worden , ein Vorstands¬
mitglied als ständigen Vertreter des Verkebrsvereins in den
Verkeorsausjchuß der Handelskammer aufzunehmen . Dieses
Vorstandsmitglied soll nicht nur die Interessen der Gemeinde
seines Wohnorts und der benachbarten Gemeinden vertreten:
sondern enge Fühlungnahme zwischen der Handelskammer
und dem Rheingauer Verkebrsverein aufrecht erhalten . Der
Beschluß des Vorstandes , ein Preisausschreiben zur Erlan¬
gung eines Rheingauer Liedes  zu veranlassen , wurde
vom Ausschuß einstimmig für gut geheißen. Nachbenannte
Herren sollen gebeten werden , das Amt eines Preisrichters
zu übernehmen : 1. Herr Landrat Dr . Mühlens (Rüdesheim ).
2. Herr Albert Sturm , in Fa . Matheus Müller (Eltville ) .
3. Herr Lehrer llstnger . Vorsitzender des Rheingauer Sänger¬
bundes (Rüdesheim ) . 4. Herr Karl Schauß, Komponist
(Wiesbaden ). 5» Herr Major v. Stosch (Mittelheim ). Vor¬
sitzender des Rheingauer Verkehrsvereins . 6. Herr Pfarrer
Zentgraf (Preßberg ). Nach Eingang der Zustimmungs¬
eiklärung der vorgenannten Herren soll der Vorstand mit
diesen zusammen über die Art des Ausschreibens ufw. uiw.
beschließen und alles Erforderliche in die Wege letten . Der
Gedanke der Errichtung einer Rheingauer Probier¬
stube  für Wein und Weinerzeugnisse führte zu einer länge¬
ren Aussprache. Schließlich wurde beschlossen, diese Ange¬
legenheit dem Rheingauer Weinbauverein sur weiteren Er¬
örterung abzugeben. .

— Deutscher Bädertag und Balneologenkongretz in Wies¬
baden . In den Tagen vom 16. bis 20. März werden hier
der „Deutsche Bädertag " und der „Balneologenkongreß " ge¬
meinsam ihre Sitzungen abhalten . Daß man gerade Wies¬
baden . gerade das besetzte Gebiet dazu gewählt hat . ist im
Interesse der Hebung des Fremdenverkehrs in den besetzten
Gebieten von Herren zu begrüßen . Eine große Anzahl Ärzte
und Büderfachleute werden aus eigener Anschauung die Ver¬
hältnisse hiek kennen lernen und aus der Erfahrung heraus
den Heilbedürftigen raten , die Heilquellen der Badeorte des
besetzten Gebiets in erster Linie zu bevorzugen . Im ersten
noch zarten Schmuck des Frühlings , der der Stadt so unver¬
gleichliche Reize verleiht , grüßt sie die Gäste mit dankbarem
hosfnungsersülltem Herzen. Der offizielle Empfang und die
Begrüßung der Teilnehmer durch den Magistrat findet
Donnerstag , den 17. März , vormittags 10 Uhr . im Kleinen
Saal des Kurhauses statt . Das Programm der 37. Versamm¬
lung der „B a l n e o l o g i f che n G e se l l f cha f i ". die von
dem ersten Vorsitzenden Herrn Wirkt . Geheimen Obermedi-
zinalrat Dr . Bietrich (Berlin ) geleitet wird , stöbt über 40
Vorträge hervorragender Forscher und Praktiker auf dem Ge¬
biet der Balneologie und Klimatologie vor. Der Gesellschaft
ist hierzu der Vortragssaal des Neuen Museums zur Ver¬
fügung gestellt worden . Ebenso umfangreich sind die unter
dem Vorsitz des Herrn Geheimen und Bergrats Morsbach
(Bad Oeynhausen) in: Kleinen Saal des Kurhauses stattfin-
senden Tagungen des „Allgemeinn deutschen
Väderverbands ". Den Teilnehmern .wird nach den
Beratungen Erholung bei guter Kunst geboten werden . So
ist für Donnerstagabend eine Festvorstellung im Staats-
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theater („Fidelio ") und für Samstag ein Festkonzert im
Kurhaus vorgesehen. Im Anschluß °n das Festkonzert wer¬
den die Kongreßteilnehmer von der Stadt Wresbadea zu
einem gemütlichen Bierabend mit kaltem Bukett im Kleinen
Konzertsaal des Kurhauses eingeladen.

— Zur Abstimmung i« Oberfchlefien. Die Zentralstelle
der technischen Durchführung der oberschlestschen Abstimmung
bittet nochmals dringend alle reisenden Oberschlölrer. folgen¬
des zu beachten: Der erste Tag des Transvortverkehrs be¬
wies daß ern großer Teil der Stimmberechtigten nicht die
ihnen zugewiesenen ersten  Z ü g e benutzten, sondern aller
Wahrscheinlichkeit nach erst m den letzten Tagen vor der Ab¬
stimmung fahren werden . Wir sehen uns daher veranmot.
auf die Folgen dieses Verfahrens binzuweifen . und rwar aus
felgenden Gründen : 1. Sann durch die Belastung der Z^ e
vorwiegeud in Len letzten Tagen über das bei der Ausschrei¬
bung -der Fahrscheine vorgesehene Maß hinaus der ganze
Transvortverkehr in ^ rage gestellt und sonnt das - bsnm-mungsergebnrs zu unseren Angunsten öeeinslutzl
2. entsteht für die Reisenden selbst em Nachteil dadurch, daß
sie gezwungen sind, infolge tiberfüllung groge Unannehm¬
lichkeiten auf sich zu nehmen.

— Svjähriges Gesangvereiusfubiläum . Der Sänget*
chor des Männer - Turnvereins ",  feierte . kürzlich
>ein 50jöhriges Bestehen. Der Kommersaoend , welcher von
einer stattlichen Anzahl Sänger hiesiger und auswaüigtt
Vereine besuch! war . wurde durch den Vortrag des „Deut¬
schen Liedes" vom festgebenden Verein unter der zielbewuß-
ten Leitung feines Dirigenten Herrn Lehrer Fr . Mull  e r
eingeleitet . Nach einer kurzen Begrüßungsansprache des Ob¬
manns Herrn I . H. Ko vv folgten „die emzemen Vereine
mit teils recht schwierigen Cborvortragen . die durchweg von
guter Schulung Zeugnis ablegten . Eine angenehme Ab¬
wechslung brachten die zwischen den . Gesangsvorüagen dar-
gechotenen ausgezeichneten turnerychen Vorfuhnnngen oer
Damenabteilung und der aktiven Turner,chart . , Herr Stadt-
rat Fink  als Vertreter der ..Wiesbadener Sangerveremr-
gung" brachte dem festgebenden Verein die herzlichlten Glück¬
wünsche dar und schilderte mit kernigen Worten das Zusam¬
menhalten der deutschen Sänger in schwerer Zeitz Der von
allen anwesenden Sängern begeistert angestimmte deutico^
Sängergruß beschloß würdig den. Verlauf des Abends . Am
Sonntagnachmittag fand das eigentliche Aubilaumslonzert
statt . Äußerst klangschön vorgetragene Chore , wie „Dm
Nacht" von Abt und „Die Maiennacht " von Seibert . be¬
wiesen. daß der Verein unter Leitung des Herrn Lehrer
F Müller sich auf beachtenswerter Höbe befindet . Das recht
abwechslungsreiche Programm brachte noch Sologemnge von
Vereinsmitgliedern sowie Violinvortrage des noch iugend-
lichen Geigers Herrn Karl Harz.  Den ausgezeichneten, auf
bedeutender künstlerischer Höhe stehenden Darbietungen des
Herrn Harz folgten wahre Beinalls,türme . so. daß sich der
junge Künstler zu einigen Zugaben verstehen munte. Der sich
anschließende Ball verbalf auch der tanzfreudigen äugend zu
ihrem Recht.

— „Das Tierleben des Meeres " war das Thema , das
Herr Robert Mertens  aus Frankfurt a. -M . auf Ein¬
ladung des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden , E. V. .
am Montagabend im ..Wintergarten " mit klNematogravhl-
schen Vorführungen behandelte . Es konnten selbsweristand-
lich nur ..ausgewählte Bilder " aus . dem Tlerleben des
Meeres bei dessen unübersehbarer Vielgestaltigkeit geboten
werden, uird hieraus waren es nur einige Vertreter der
Wirbellosen ", die. wie die ...Gliedertiere . dennoch em

Skelett , aber dieses außen am Körper in der Saut mit
harten Kalkablagerungen . tragen . Man sah da Krebse von
verschiedener Größe und Vau . darunter den schlauen Ein¬
siedlerkrebs, der seinen weichen Hinterleib in einer verlassene
Muschel schützend einzwängt und nun mit seiner Wohnung
herumläuft . sie dann nach Bedarf wechselt und approbiert,
bis er zufrieden damit ist. Von den „Weichtieren " konnte
man aus der Unterart der Kovffüßler die Tintenfische mit
ihren riesigen Fangarmen im Kannst mit Hummern bewun¬
dern . und aus dem Leben der Stachelhäuter , die als Schlan¬
gensterne und Seefedern ibr .elegantes Spiel trieben , erregte
die Mannigfaltigkeit der Zusammensetzung des ..Tierstockes"
der letzteren wohl die meiste Bewunderung . Im letzten Jilni
schwammen die' Medusen und Quallen in Elockensorm. als
Aippenqualle und in Cchirmiorm an unseren Augen halb
durchsichtigvorüber . Im ganzen ein köstliches Bild von den
Lebensbedingungen . Ernährungsweifen und — dem Kampf
ums Dasein auf dem Grunde und an der Oberfläche des
Meeres . »-

— Drogistenfachfchule Wiesbaden . Gelegentlich eines
literarischen Preisausschreibens der fübrenden Fachzeitung
in der Drogenbranche „Der Dro -cnbändler ". Berlin , war
von einem Wiesbadener Drogisten der Ausbau der hiesigen
Drogistenfachschule als Thema gewählt worden und wurde
diese Arbeit mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Die erst
seit einem Jahr bestehende Fachschule ist in der kurzen Zeit
ihres Bestehens schon zu einer mustergültigen iür viele
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Das Markenkind.
Roman von A. Noöl.

Theyde hatte durch Rolf in dem.letzten Tagen im
Kasino die Bekanntschaft des Grafen gemacht. Er
grühte ihn, als dieser sich ihm wie zufällig näherte, er¬
wartete jedoch keineswegs, daß der Eraf ihn ansprechen
würde,

Ban der Straaten trat aber auf den Maler zu, der
just neben Marie stand, und fragte ihn, ob er Herings¬
dorf schon verlasse. Man wechselte einige konventio¬
nelle Redensarten, wobei der Graf sich auch zu Marie
iocni>6t£.

Theyde sah sofort, datz van der Sttaaten eigentlich
mit dieser sprechen wollte, und darum fragte er höflich,
ob er ihn mit der jungen Dame bekannt machen dürfe.

Auf seine Zustimmung hin stellte er ihn ihr vor. ,
Ban der Straaten sagte nun zu Marie , dah er 're

s,hon häufig in Heringsdorf gefchen habe. Sie scheine
sich hier gut unterhalten zu haben.

Marie antwortete in leichtem, heiterem Tone, es
iei sehr schön gewesen und sie wäre froh, die Ostsee ken¬
nen gelernt zu haben, denn so hoch hinauf auf die
nördliche Halbkugel der Erde käme sie vielleicht nie
wieder.

„So hoch hinauf?" fragte der Eraf . „Sind wir
denn hier so hoch im Norden?" „

„Nach meinen Begriffen. Vergleichsweise bin ich
eben Südländern , Für mich liegt Heringsdorf schon
gleich beim Nordpol", scherzte sie. Der Graf lächelte
ihr zu, doch entging Marie die schmerzliche Beimen¬
gung in diesem Lächeln und der Ernst nicht, der auf
dom Grunde keiner hellen Augen ruhte. Mit wunder¬
bar rascher Intuition erfaßte sie seine Stimmung und
annähernd den Grund seiner Melancholie.

Sie wutzt»: von Rolf , datz van der Straaten keine
Kinder batte, und sie dachte darum: „Vielleicht könnte
er schon eine Tochter *» meinem Mtor hasten,"

und in der Tat dachte Erich van der Straaten
schon nach den ersten Worten ganz bezaubert von dem
jungen Mädchen: „Warum wurde mir in meiner Ehe
nicht eine solche Tochter geboren?"

Natürlich mutete Maries Sprechweise den nord¬
deutschen Grafen fremd an, aber trotzdem fühlte er ihr
Wesen gleich als etwas so Vertrautes , Wesensver¬
wandtes.

Vielleicht hätte er nicht so empfunden ohne Zenni
Krauses Mitteilungen . Doch nun war eben ein Schleier
vor seinen Blicken weggezogen.

Doch was half das? Zum ersten- und wohl auch
zum letztenmal im Leben stand er dem holden Geschöpf
lgegenüber. Die verbrecherische Torheit der Gleich¬
gültigkeit, die man solchen Zufallskindern gegenüber
bekundet, ward ihm offenbar. Zu spät.

Nein, sie würde nicht in seinen Lebenskreis eintre-
ten. , Rolf Merkhuyfen war kein Hindernisreiter, der
scheute vor jeder Hürde, die zwischen ihm und ihr lag.
Das sah man wohl.

Und auch in dieser einzigen ihm gegönnten Unter¬
redung mutzte er trachten, sich in den Grenzen zu hal¬
ten, keinen Anlatz zu Bemerkungen zu geben, die frei¬
lich das Richtige nicht einmal streifen konnten.

Er durfte keinen Versuch einer Annäherung an-
öahnen, durfte sie,nicht einmal einige Minuten länger
m Anspruch nehmen. Mit sin paar gleichmütigen
Worten reichte er Marie die Hand, sie dankte ihm
artig, und er trat von ihr weg, aus ihrem Leben
hinaus.

Aber von der Ferne aus sah er noch nach ihr und
nach der behäbigen Frau im grauseidenen Staub¬
mantel hin, die an hem Kinde gutgemacht hatte, was
andere sündigten.

Wie gern hätte er dieser Frau die Hand gedrückt!
Ihr dankte er es, wenn sein verlassenes Kind doch im
Lichte wandelte.

Sein Kindl In den wenigen Btinuten seiner Unter¬
haltung mit ihr hatte sich«vnch der letzte Zweifel ver¬

flüchtigt. Er hatte sich davon überzeugt, datz sie es war,
just in dem Augenblick, wo sie den Zug besteigen sollte,
der sie wieder hinwegführte.

Nun stiegen die beiden Damen wirklich ein, mit
ihrem Handgepäck, ihren Blumen . Von diesen war
eine ganze Ladung' vorhanden, und Marie schien sich
sogar über sie lustig zu machen. Cr sah ste am Toup6-
fenster stehen, einen Strautz in. der Hand, mit dem sie
komisch in der Luft herumfuchtelte, und ihre Beka,in¬
ten auf dem Bahnsteig lachten dazu sehr ergötzt.

Diese Frohlaune hatte sie nun keinesfalls von ihm,
aber ein Erbteil von seiner Seite war sie doch, und ein
wenig tröstete den melancholisch abseits Stehenden
wieder der Gedanke doch, datz seine Tochter, wenn sie
auch nichts von seinem Besitz, weder seinen Namen noch
seinen Rang erben konnte, doch in der Tat das Beite
von dem abbekommen hatte, was seine Familie besah:
eine vorteilhafte Erscheinung, reines, edles Blut und
erne glückliche Natur.

Wieviel hatte sie sogar vor Walli voraus, die doch
auch so heiter und glücklich veranlagt war!

Wie war es möglich, datz Rolf Merkhuyfen dieses
Mädchen kennen und lieben gelernt hatte und doch nicht
willens schien, an ihr fastzuhalten? Ja , wenn er
wüßte, westen Tochter sie war! Aber wenn er sie fahren
lassen konnte, dann verdiente er sie auch nicht.

„Später, später einmal !" tröstete sich van der
Straaten . „Vielleicht kommt einmal die Zeit, wo ich»aich
ihr enthüllen kann." '

Die Abfahrtsminute war da. Zischend stieg der
Dampf aus dem unteren Ventil der Lokomotive. Die
Beglettfchar trat vom Geleise zurück und zog die
Tücher, um zum Winken bereit zu sein, und nun kam
der Zug ins Rollen. Marie stand am Fenster, mit
denn Tüchlein wedelnd, und als der Zug an ihm, dem
abseits Stehenden, vorbeikam, wedelte sie auch ihm
einen freundlichen Abschied zu. Der Graf zog den Hut
und schwang ihn in der Lust: „Fahr wohl! Gott de-
büte dich!" murmelten seine Sippen
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Städte  Deutschlands geworden und zeigt Las Bestreben der
hiesigen selbständigen Drogisten , auch für die theoretnche
Fachausbildung des jungen Nachwuchses zu sorgen.

— Fahrpreisermäßigung für neue Stellungen antretende
Angestellte. Man schreivt uns : Nach den Aussubrungsbe-
stimmui gen zur El «nbahnvertebrsordnung ist den Arbeitern,
die durch einen öffentlichen oder gemeinnützigen Arbeits¬
nachweis eine neue Arbeitsstelle erhalten , eine rrahrvrelS-
ermätzigung zu gewähren . Diele Vergünstigung besteht für
die Angestellten nicht. Da jedoch die Linkoinmensoerhalt-
nisfe der Angestellten keine anderen als die der Arbeiter
sind, vielfach die Angcftelltengebälter noch unter dem Loon
der Arbeiter stehen, ist für die Angestellten eine derartige
Fahrpreisermäßigung cibenso gerechtfertigt. Es kommt hinzu,
das für die Angestellten bei Stellenwechsel viel öfter ein
Wechsel des bisherigen Beschäftigungsoiis notwendig ist als
bei den Arbeitern . Ter Gewerkichaftsbund der Angestell¬
ten (G. D. 21.) , Berlin , hat deshalb an das Reichsarbeits¬
ministerium den Antrag gestellt, die erwähnte Fahrnreis-
ermähigung auch den eine neue Stellung antretenden einge¬
stellten zu gewähren.

— Die Notlage der Junglehrer- und -lebrerinnen. Man
schreibt uns : Wir Junglehrer und -lebrerinnen stehen in
einer bitteren Notlage , die uns zwingt , an die Öffentlichkeit
zu treten . All unsere Hilferufe sind vergebens verhallt , man
hat für uns nur ein Achselzucken als einzige Antwort . Ja.
man sieht uns als lästiges Übel an. weil wir Daseinsberech¬
tigung fordern . Anders könnte ich mir nämlich den von un¬
serer Vorgesetzten Behörde immer wiederkebrenden Rat nicht
erklären : ..Suchen Sie sich einen anderen Beruf !" Ganz ab¬
gesehen davon , daß die praktische Durchführung dieses Rats
Lei der augenblicklichen wirtschaftlichen Lage unmöglich iTt.-
sollte man doch bald einmal zu der Einsicht kommen, daß es
sich hier um grundsätzliche Fragen handelt . Unsere besten
Kräfte in den produktivsten Schasfensiahren werden durch
nutzlose Aushikfs - und Tagelöhnerarbeiten vergeudet , wir
entfremden uns dem Beruf in jahrelanger Abwesenheit . Auch
in finanzieller Hinsicht entstehen für uns daraus Nachteile.
Nicht genug damit , daß wir nach dem neuen Besoldungsgesetz
erst mit dem 27. Fahre anstellungsberechtigtsind, rechnet man
uns nicht einmal die Zeit an . die wir notgezwungen  in
anderen Berufen zubringen . Io daß wir erst unter Umständen
mir dem 30. oder 32. Lebensjahr Anrecht erhalten auf den
Grundgehalt in . der 7. Gebaltsklasie . Doch beleuchten wir
unsere augenblickliche Lage einmal etwas schärfer an Hand
von Tatsachen. Wie ein Damoklesschwert schwebte über uns
allen die Frage : „Was wird Ostern aus uns ?" Mit ver¬
nichtender Wirkung haben wir es nun erfahren durch die
Ankündigung : ..Sie können von Ostern ab nicht mehr im
Schuldienst beschäftigt werden." Was nun ? ! Wir sind
wieder  einmal arbeitslos , offne Unterstützung von irgend
einer Seite . Am 23. März sieben wir aus der Straße , bis
zum 23. Mürz bezahlt man uns nur . — wie Tagelöhner . Oder
nimmt man vielleicht an . daß wir in den unfreiwilligen
Ferien von dem leben können, was wir von unserem Eebalt
zurückgelegt haben . Wie hoch ist aber unter Gehalt ? Nach
Abzug der Steuer und des Krankenkaffenbeitraas monatlich
487 M^ ür Vertreter an Volks- und 630 M . für Vertreter an
MittelMulen . Dabei ist das Notgesetz bereits seit l . Avril
1920 in Kraft . Die Ausrechnung der uns nach dem Notgesetz
zustehenden Bezüge durch die Schulverwaltung nimmt diese
bereits ein ganses Jabr in Anspruch. Nachdem wir alio die
grundlegenden Arbeiten in unserer freien Zeit selbst fertig-
gestellt haben , erfolgt immer noch nicht die Auszahlung.
Ähnlich ist es mit der Besatzungszulage . die als Wirtschafts-
beibilie an alle städtischen Beamten . 2lrbeiter und Hilfs¬
arbeiter . von der akademisch gebildeten Lehrkraft bis her¬
unter zu den Putzfrauen , gezahlt wird , nur nicht — an uns
Junglehrer und -leh'-'rinnen . Ganz aboefebcn davon , daß
wir in einer sechsjährigen Ausbildungszeit und durch mehr¬
jährige Kriegsteilnahme manches schwere Opfer in finan¬
zieller sowie körperlicher und seelischer Hinsicht gebracht
haben , ist eine solche Behandlung unserer unwürdig , da wir
durch nnlere Erziebertätigkeit Mitarbeiten sollen und wollen
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes.

— Ein Gaunertrick. Eine Firma an der Wilbelmftraße
ist dieser Tage um eine Anzahl von seidenen Regenschirmen
in ziemlich erheblichem Wert beschwindelt worden . Der Ge¬
schäftsführer wurde vormittags an den Fernsprecher gerufen,
wobei man ihm verstckerte, er sei der Schwager eines hiesigen
höheren Justizoeamten . welcher an der Rüdesbeimer Straße
wohne : er gedenke, diesen mit einem kleinen Geschenk zu
überraschen und bitte , mit einer Auswahl besserer Regen¬
schirme in besten Wohnung vorzulprechen. Es wurde denn
auch eine Verkäuferin mit 7 Schirmen dorthin geschickt. Auf
der Straße vor dem angegebenen Haute aber nahm ein Herr,
welcher iwä» als der Auftraggeber vorstellte, das Mädchen in
Empfang und erklärte ihr . der Schwager sei eben auf dem
Gericht beschäftigt, er wolle did Schirme in seine Wohnung
brrn-gen. wo das nicht Abgenommene nachmittags wieder in
Empfang genommen werden könne. Die Schirme wurden ihm
denn auch ausgeböndigt . nachmittags aber erfuhr man , daß
ein Herr des angegebenen Namens in dem Saus überhaupt

Marie ahnte nichts davon, daß dort auf dem Bahn¬
steig einer stand, der mit heimlicher Ergriffenheit dem
Zug nachblickte. Sie dachte an einen anderen.

Niemand nahm den feinen Schleier von Trauer über
ihren jugendfrischen Zügen so gut wahr wie Waldemar
Herter.

War es möglich, daß jemand solchen Paradies¬
vogel gefangen hatte und ließ ihn freiwillig wieder
flieqen?

Er grollte diesem kühlen, berechnenden Weltmen¬
schen, der sie nur halb geliebt hatte , und fühlte sich doch
so froh mild leicht. Wie ein Verurteilter , dem in letzter
Stunde das Leben geschenkt wurde.

Denn er liebte sie nicht halb.
20. Kapitel.

Südlich von den luftigen Zelthütten des Lido zwi¬
schen diesen und dem Marinehospiz saß Waldemar
riertet vor einer aus dem llfersand aufgepflanzten
Staffelet und malte wieder einmal an einer Meeres-
stuvie.

Aber dieses Meer war von feinem nordischen Meer
so grundverschieden wie nur möglich! Wie ganz anders
war hier Licht, Luft und Farbe und die ganze Um¬
gebung ! Er muhte andere Farben auf die Palette
nehmen und auch mit anderen Augen , um sich blicken.

Er selbst war auch ein ganz anderer geworden. Er
sah stattlicher und gesünder aus , die Mißmutfalten
waren aus seinem Erficht verschwunden. Er blickte
drein wie einer , den die Flut der Hoffnung trägt.

Der Winter war dabingogangen , und die Oster¬
glocken bimmelten . Jenseits der Alpen hatte das
Frühlingsfest sich zwar nicht sehr gut aufgesührt , denn
es war ein winterlicher Rückfall eingetreten , aber hier
war es dafür schön und sonnig wie im Mai . Die
Strandhütten am Lido waren schon wieder von Bade¬
gästen bezogen, und es gab darunter genug solche, die
im Schwimmgewond aus den Hütten traten und sich
Mutvoll den Wellen anvertrautm.

Wiesbadener Tagblatt.
nicht wohnt . Die Schirme die Eifenbeingriff baberr tragen
über dem Gestell am Stock die Nummern 2848, 2805. 266u.
1863. 1868. 328 und 2521.

— Noch ein falscher Kriminalbeamter . Bei einer hiesigen
Dame stellte sich dieser Tage ein Mann vor . der angab . Krn
mmalbeamter zu sein. Er zeigte dieser, nachdem er sich durm
irgend ein Schriftstück legitimiert batte , einen Patz vor . w«
cher aut den Namen eines ^ ngemeurs K.. eines Bekannten
der Dame , lautete und versicherte, derselbe fer rn Höchst von
der Besatzungedebörde beschlagnahmt worden . Wenn
Dame dem Herrn K. Unannehmlichkeiten erlva .en wLUe.
dann tue sie gut. einen rn einem vorgelegten Schrntstuck an
geforderten Strafbetrag von 60 M . zu bezahlen. Tue sie das.
dann lei die Sache erledigt . Der Betrag wurde auÄ bezal' t
und nur zu bald wurde die Dame lnne ^ 8 ^ 'n Gauner sieaelnkivdickotzt baiie . Dieser ist 42 bis 44 Jabre alt . I .bo ors
1.70 Bieter groß, von Figur schmal, bat dunkelblondes , etwas
gewelltes Haar und trug dunkles Lodenkape sowie dunkel-
braunen 2lnzug. ^

— Festgenommenwurde hier ein. junger Bursche namens
Hermann Dietrich , welcher hier lemand 6000 M . unter¬
schlagen und den Betrag rn verhältnismäßig kurzer Zeit ver-

^Ä, !. 3n dem M- llereigeschäft Adeiheidstratze 87 wurden gestern
mittag ca . SM St . van einem 13- bis Ichahrige » Burschen - US Lee Lai^ -
käse gestohlen, die er vermutlich irgendwo verpraßt hat . Eoentuelte
obachtungen sind bei der Polizei zu melden. mubli-

- Postalilches . Die Pcstanstalien sind ermächtigt worden , vom P «»a
kum Bestellungen ans das Ortsverzeichnis zu den 3 “j - .
heften  anzunehmen . Das für Zwecke des Postdienstes yergestellte ' '
werk enthalt sämtliche Pastorte des Deutschen Reichs mit Bezeichnung chrer
Lage . Es ist ein Hilfsmittel für die richtige Adressierung der Post¬
sendungen . da aus ihm auch die zusätzliche Bezeichnung inr Postanstal -en
mit gleichen oder ähnlich lautenden Namen ersehen werden kann.
stellnngem aus das Ortsverzeichnis , das jährlich einmal - am I Mar
erscheint, muffen bis spätestens am 23. Marz erfolgen . Der Preis sür
das Stück ist noch nicht bekannt . . , , ~ T

- Esperanto . Man schreibt uns : Die Mustermeffen m Ba .el, Bresra » ,
Budapest . Franksurt a . M ., Helsingfors, Leipzig, Lyon , Padua und Ke«?« “
berg benutzten mit Ersolg Esperanto . Aus die Werbung s« - die eure
Frankfurter Messe kiesen Uber 100 Zeitungen , teilweise mit grvtzen Ab¬
handlungen in insgesamt 17 Sprachen ein . und zwar : Böhmisch. Bulgarr ch.
Deutsch, Esthnisch, Finnisch, Holländisch, Italienisch , Spanisch , Schwedt,ch.
Perllfch, Portugiesisch, Englisch, Französisch, Japanisch , Jiddisch , Katalanisch
und Ungarisch. Außerdem gingen rund 45« Anfragen m Esperanto der
Esperantowerbestelle des Metzamtes zu. Dieser Ersolg die Frankfurter
Messe veranlaßt , für die vom 1«. bis 18. April d. I . stattftrldende Metze
eine ' bilderoeschmückte Esperaniozeitung herauszugeben , die auf der ganzen
Erde verbreitet wird . Auch das hiesige städtische Verkehrsamt w -id erst¬
malig Esperanto z» Werbezwecken benutzen, indem es durch oas Jahrbuch
des Esperantoweltbundes . das in allen Ländern benutzt wird , in zweu-
entsprechender Weise ans Wiesbaden hinweist . , ,, , .

— Ein Vlindrnlonzert findet heute Mittwochabend 8 Uhr In dar Loge
Plato , Ftiedrichstraße , statt . Billetts sind an der Kaffe noch zu haben.

Dsrberichts über Kunst . Vorträge und DerwanStes.
* Staats «,-ater . In d«r „Zigeuneibaron "-Auffiihruna am Samstag

singt Ludwig Rojsmann zum erstenmal die Titelpartie und Martha Bomm r
zum erstenmal die Sasfi und Peter Loidmann zum erstenmal den Ezupair.
—- Die beiden nächsten und voraussichtlich letzten dies,ahrigen ..Vaipfal-
Aufsührunaen sinden am Dienstag , den 22., und Donners .ag. den 2«. o. M .,
bei aufgehobenem Abonnement statt. Der Vorverkauf begrünt Tonners-

tC® «^Dos ' 'Orgelkonzert in der WarMirche am Mittwoch um 8 Uhr nimmt
auf die Passionszeit Bezug. Fräulein Gerda Edelberger wird zwei Pasftons-
aesänae von Max Reger und die ..Karwoche" von Hugo Wols fingen . Die
Clorvereinigung für die Mittwoch-Konzerte bringt drei Pusironschore von
Roselli , H. Schütz und R . Oppel. Bus oer Orgel spielt Friedrich Peter,e ..
erstmalig eine dreistimmige Fuge in V-Moll von crranz Flößner (Elc ---
baden ). außerdem die F -Moll -Passacaglia , c>p . «3. und das Choralvorsp -el
zu „'leiu , deine Passion ist mir lauter Freude ^ von Max Reger . Numer .erte
Eintrittsprogramine ' zu 1 M . sind in allen Musikalienhandlungen , bei
Limbartl , u. Venn . Staadt . Papieihaus Hutter , Kirchgaffe. zu hoben . „

* Konzert Paul Bender . Das 8. Elitekenzert Mittwoch , ocn 1«. Marz,
mit Kammersänger Paul Bender von der Münchener Rntionaloxer s.noet
bestimmt statt.

Wiesbadener Vergnügungsbühnsm r»nd Lichtspiele.
* Apollo Wiesbaden . In den nächsten Tagen wird das Apollo -Etablisse¬

ment . wie man uns schreibt, in deutschen Besitz übergehen . Die neue
'virektion wird ein Kino- sowie Voriet --Theater einrickjten und nur erst¬
klassige Filme sowie nur erste Artistenkräste dem Publikum zur Schau
bringen . In den unteren Raumen wird ein elegantes Kabarett einge¬
richtet , deren Kleinkunstbühne nur beste Kräfte bringen wird.

Ans dem BereinsieSen.
* Die Ingendabtcilung des „Zentralverbamdes der An¬

geste  l l t e n" ' veranstaltete am vergangenen Mittwach einen Eltern¬
abend . Der Iuaendleiter Herr Oswald Dörner reserierte eingehend über
den Zweck und " die Ziele des Zentraloerbandes der Angestellten . Der
Z. d. A. hat in allen Orten Iugendabteilungen eingerichtet , um den be¬
sonderen Zntereffen der Jugendlichen und Lehrlinge - Geltung zu ver-
schassen und ihrem Bestreben , tüchtige und brauchbare Mitglieder der
menschlichen Eesellschast zu werden. Hilfe und Förderung angedeihen zu
lassen. In den Zu,nmmenkunfton der Iugckndabteilungen wird durü-
geeignete Einrichtungen das berufliche Wisieu erweitert , daneben aber auch
beigetragen znm Verständnis der gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze
der Lehrlinge und jugendlichen Angestellten. Die anwesenden Eiter,-
waren mit dem Rese-renton einverstanden und wurden ersucht, mehr für
die Sacke einzutreten.

« ..Christi . Verla in
16. d. M ., abends 8 llhr :̂ £

>.. ,unget Männe  t “. Mittwoch , den
Heimabend der Ilinamänner -Abteilung . Sonn-

Herter sah bunte Flecke aus dem Meere tauchen,
hörte helle Stimmen , die einander riefen , aber er malte
nicht das Badetreiben , sondern nur den Ausblick, den
rr von der Stelle aus . wo er saß, hatte . Dabei lauschte
er heimlich einer Stimme , die ihm verheißungsvoller
klang als die Auferstehungsglocken.

Hinter seinem Rücken promenierten zwei Damen
und ein Herr auf dem Strandwoge . Es war August
v. Theyde, elegant und fesch wie immer, ja noch elegan¬
ter und fescher, denn das Sonnenbild hatte besonderes
Glück gehabt , und er war jetzt viel gesuchter denn je,
wie er gerade Marie Segler erzählte , die neben ihm
ging , reizend wie immer.

Die andere Dame war mittelgroß und ziemlich vier¬
schrötig. mit einem nicht uninteressanten Kopf . Ihre
bräunliche Haut , das pechschwarze Haar und die dicken
dunklen Brauen deuteten auf eine Vollblutitwlienerin,
aber die junge Dame zerstörte diese Voraussetzung gleich,
sobald sie den Mund öffnete, denn sie sprach llrwiene-
risch, ein Wienerisch, das Theyde plump und schwer¬
fällig vorkam. Wie ganz anders nahm sich der Wiener
Dialekt in Marie Seglers Mund aus ! Das hier klang
ja , als ob ein Lastwagen durch einen Hohlweg rumpelte!

Die Schwarze, die wußte, daß Fräulein Seglers Ab¬
bild zurzeit in unzähligen Kunsthandlungen ' des Jn-
und Auslandes im Schaufenster hing und überall.
Heiterkeit und Bewunderung erweckte— die Bewunde¬
rung galt ihr und ihrer Vlondheit,. die Heiterkeit dem
köstlichen Kranz von verschiedenen Typen , der sie um¬
gab — bemerkte zu Theyde, sie würde ihm gern auch
Glück bringen und sich dasür von ihm berühmt machen
lasten.

„Durch eigene Kraft kann ich mich nicht hervortun ",
meinte sie, „es ist auch leichter, einfach als Modell , wenn
nicht auf die Nachwelt, so wenigstens zur allgsnieiuen
Kenntnis der Mitwelt zu kommen. Nicht wahr , Sie
zeichnen mich auch?" drängte sie Theyde nicht zum
erstenmal.

. & ottfcfcrai

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 3.
* In der Iugenbvereinigmig „Deutscher Aus  6 c u" spricht am

Freitoqabend stub. nat . Philippe über moderne Ansa,auung -n IN oer
Aiomlehre . Samstagnachmittag 5 Uhr findet das zweite Koyzert der be¬
gonnenen Reihe statt mit ausgewähltsm Programm und auserl -fenen
Kräften.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lohnbewegung dee Transportarbeiter.

Ipd . Franksurt tt. M.. 14. März . Eine sehr stark besuchte Bezirks.
Versammlung des Deutschen Transportarbeiterverbnndes sprach sich zur
eine Lohnerhöhung von 15 Proz . für die alteren und 25 Proz . für die
jüngeren Arbeiter und Arbeiterinnen aus . Für die Schwertrnnsport-
arbeite ! wurden Wochenlöhne von 175. 22«, 31«, 32« und 35« M . ver¬
langt . Der Arbeitgeberverband erklärt sich angesichts der an der Grenze
errichteten Zollschranke sür außerstande , diese geforderten
zahlen. Die Acbeiterversammlung will nunmehr ein Schiedsgericht an-
rnfcn . An die Verhandlungen schloß sich ein Ddmonstrationszug.

Ein städtischer Rotetai.
knä . Franksurt ». M., 14. März . Da sich die rechtzeitige Vorlage des

städtischen Haushaltsplanes sür das Rechnungsjahr 1821/22 nicht ermög¬
lichen läßt , fordert der Magistrat von der Stadtverordneten -Versammlung
die Bewilligung eines Noteiats aus drei Monate und die Erhebung de:
Realsteuern für das Jahr 1921 nach den Sätzen des Jahres 192«.

Kunst und Kinder.
fpd . Frankfurt «. M.. 14. März . Mehr als 15 vü« Schulkinder^ lonnen

an den künstlerischen Darbietungen der Vereinigung „Kunst und . fugend
nicht tellnehnron , weil ihre Eltern den Monatsbeitrag von 2 W. mryt mehr
anfbringen können. . *

Tagung des Schau?piekrrparla « «nts . ^
fpd . Frankfurt tt. M., 13. März . Die Tagung der Deutschen Bnynen-

genoffenschast findet in diesem Jahre zum erstenmal nicht in Berlin , son¬
dern in Franksurt a . M . vom 2«. bis 23. April statt.

Neuordnung der Franksurter Kunstschulen.
fpd . Franksurt a. M., 13. R!arz . Die Frankfurter KLnstlerschast sprach

stch heritv in einer Versammlung fast einstimmig für den Ausbau oer in
städtischen Besitz übergehenden Kunstgewerbeschule zu einer Vollanstalt für
freie und angewandte Kunst aus.

Lichtspieltheater im Rheingau.
! ! Aus dem Rheingan , 13. März . Lichtspieltheater werden demnächst

in allen Orten des Rheimgankreises eingerichtet werden , nachdem der
Kreisausschutz des Rheingaukreises den Mittelrhetntschen Sandlichtbetrieben,
E . m. b. H. in W i e s b a d e n , die diesbezügliche Konzession erteilt hat.
Es sollen nur einwandsrele Stücke zur Vorführung gebracht werden , auch
hat stch die Gesellschaft dem Rheingankreise gegenüber verpflichtet , nam¬
hafte Beträge ans den Veranstaltungen den Wohlfahrtsausschüffen der ein.
zelnen Orte zu überweisen zum Zwecke der Jugendfürsorge , der Tuber-
kurlosebekanrpfung und der Jugendpflege . Bis zum 1. April d. I . werden
in Rüdesheim , Geisenheim, Mtttclheim resp . Sstrich-Winkel , Eltville und
Lorch bereits Lichtspieltheater in Betrieb sein.

Schwerer Unfall.
fpd . Oberursel , 13. März . Bei der Hohenmcrrk wurde ^ ein zweisitziges

Motorrad von einem Automobil angefahren und umgeliffen . Ter Rad-
führer wurde schwer verletzt, sein Begleiter kam mit ' leichteren Kaniab-
schürfungen davon.

Die erste Kreistagsfitzung.
fpd . Weilburg , 13. März . Hier fand die erste Kreistagssitzllng unter

der Leitung des vielumstrittenen sozialdemokratischen Lnndrats L a n g -
gemach  ans Frankfurt a . M . statt . Der Vertreter der Volkspartei uno
der rechten Gruppe erklärte , daß seine Freunde dem Landrat kein Ver¬
trauen entgegenbringen könnten. Der Zentrumsabgeordnete protestierte
namens seiner Parteifreunde gegen das Verfahren bei der Besetzung der
Landratsstelle und bekundete eine zunächst abwartende Haltung seiner
Partei . Der demokratische Redner empfahl , den neuernannten Landrat
ohne Vorurteil nach seinen Leistungen zu beurteilen . Die Redner aller
bürgerlichen Parteien bedauerten das plötzliche Ausscheiden und die zwangs¬
weise Versetzung des seitherigen Landrates.

Was die Mainkanalisiernng kostet.
fpd . Aschassenbmg. 13. März . Die Kosten der Dtainkanakisierung

zwischen Hanau und Aschassenburg und für die Umfchlagsanlage bei^ Leider
haben sich infolge der erhöhten Ankosten aller Art von 54 auf 75.5 Will.
Mark erhöht . Die kanalisierte Mainstrecke Hanau -Aschasfenburg geht am
1. April auf das Deutsche Reich über.

Das Spiel mit dem Zünder.
fpd . Koblenz, 14. März . Am Engelsweg spielten mehrere Juugen

mit einem Zünder , der plötzlich explodierte und dem einen Kinde beide
Beine abriß . Zwei andere Jungen kamen mit dem Schrecken davon.

Ausplünderung von Hotelgäste «.
fpd . Mannheim , 14. Marz . Aus verschiedenen Zimmern des Park¬

hotels wurden Hotelgästen, während sie schliesen, Geldbeträge und
Schmucksachenim Eesaintmerte von 28 «vü M . gestohlen. Nach der ganzen
Ausführung der Diebstähle handelt es sich um einen rafsiniorten HoteQieb.

Bayerisches Bich für Hessen und Franksurt?
fpd . Aschassenburg, 13. März . Die untersränkische Bezirk-bauern-

kammer beschloß, bei der bayerischen Regierung den Antrag aus Biehaus-
fuhrgenehmigung nach Heffen und Frankfurt zu beantragen.

Spsrt.
wc . Fußball . Der F .-V . Germania Wiesbaden spielte am Sanwiag

mit zwei Mann Ersatz gegen den Akademischen Sportklub Eöttiugen mit
«':« Toren unentschieden. — Zm Pokalspiel schlug auf eigenem Platz am
Samstag der F .-V. «2 Biebrich die durch Ersatz geschwächte Alemannia
Griesheim verdient mit 2:1 Toren , Halbzeit 1:1. — Sportvereins 1 d-
Mannschaft weilte in Erbach und schlug den dortigen Fußballklub mit
3:2 Toren , während Sportvereins 1. Jugendmannschaft gegen die gleiche
Elf des F .-V. Geisenheim mit 1:2 Toren unterlag . — Die Krcisauswahl-
spiele am Sonntag brachten manche llberraschnng . So unterlagen die
Pfälzer Repräsentativen gegen den Odenwaldkreis mit 2 :5 Toren , nach¬
dem das Tressen bei Seitenwechsel noch «:« gestanden hatte . In München
konnte Nordbayern gegen SüÄayern nur ein ' 4:4 (1:2) herausbringen,
während der Nordmainkreis (Frankfurt und Umgegend) unverdient durch
Eigentor gegen Württemberg mit 1:2 Toren unterlag . Nicht ganz er¬
wartet kam auch die 2:4-Niederlage des Saarkreifes gegen den Süd-
weftkreis. Hessen (Wiesbaden , Mainz und Umgegend) gewann gegen
Südmain mit 3:1 (0.1) Toren . — In Effän schlug vor 2« ««« Zuschauern
die bessere Elf Westdeutschlands Ostholland nach meist überlegenem Spiel
mit 2:1 Toren , Halbzeit «:«. — In Budapest endete das Treffen der
Städtemannschasten von Berlin und Budapest mit 2:2 Toren unentschieden,
Halbzeit 1:1.

wc . Hockey. Sportverein , 1. Hockeymannschaft weilte ann Sonntag
in Franksnrr und spielte gegen die gleiche Elf der Turn - und Sportgemeinde
Eintracht mit «:« Toren unentschieden. Bei Wiesbaden war der Torwart
hervorragend , er verhinderte eine Niederlage seiner Mannschaft.

* Der Franlsurler Motorrad « »« veranstaltet während der Misse eine
Zuverlässigkeitsfahrt durch de» Taunus . Borausfichtlich findet diese Kon¬
kurrenz am ersten Meffesonnlag statt , also am 1«. April . Die Fahrt soll
vom Meßplatz aus über Hausen, Praunheim , Niederursel , Oberursel , Köniz¬
stein, über die Billtalhöhe . Rotes Kreuz nach dem Feldberg und von bt
weiter über Eandplacken, Schmitten nach Weilburg führen : von dort über^
Erävenwiesbach , Brandoberndorf , Braunfels , Usingen nach Wehrheim.
Hier wird das Ziel ca. 10» Meter vor dem Bahnübergang sein. An¬
schließend an diese Zuverlässigkeitsfahrt findet für sämtliche Wagen alsdann
eine Bergprüfungsfahrt über die Strecke von 2.7 Kilometer nach der
Saalburg statt . Die Konkurrenz ist offen für alle Mitglieder des „Allge¬
meinen Deutschen Automobilklubs" . An der Spitze des Sportausschufie»
steht Herr Hugo Kalinowski , Frankfurt a . M ., Wolfsgangstraße 88.

wo . Im New A- rker Sechstagerennen siegte die holländisch-schweizer
Mannschaft oan Kempen-Egg, mit großem Vorsprung vor den deutschen
Vertretern Rlltt -Lorenz, die den dritten Platz belegen konnten . Lorenz
war durch einen schweren Sturz sehr beeinträchttgt , um so ehrenvoller ist
das Ergebnis . Die Sieger Egg-r »N Kempen sind sicher zurzeit die beste,
Sechstagefahrer.

Gerichtssaal.
Fc . Militär -Polizeigericht . Der Verkauf von Alkohol an brt

Besatzungstruppen,  bet im besetzten Gebiet strengstens unter¬
sagt ist, wird von Gastwirten immer wieder getätigt , trotzdem sie genau
wissen, daß die Übertretung dös Verbots unter stre' nze Strafen gestellt ist.
Die Elisabeth Kraft , der Wilhelm Haas und der Karl Eckel, sämtlich aus'
Lanxenfchwalbach, sowie die Margarethe Osterod aus Bifchofshetm b-i
Mainz hatten Kognak an Militärperscnen verkauft . Jeder erhielt eine
Geldstrafe von 2vv M. und werden die diesbezüglichen Urteil « in der
Tagespreffe publiziert . - Weil st« Waffen  nicht abgetiejert , die bei

^Haussuchungen vorgesuad«« wurden, wurden Christoph Kazzl aus Stau,
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h-im bei Erotz-Eerau zu zehn Tagen E-iangnis und 200 M. E-ldsUae
verurteilt, Philipp Kaul und Ludwig Kaul, ebendaher zu 100 M. be»,°.
1Ö Tagen Gefängnis und 100 M., Fritz Spechraus Wre-baden. * 14^
icratze7. zu vier Tagen Gefängnis und 300 M.. Gustav Schmidt aas
Wiesbaden, Riehlstratze 11, zu ISO M., Johann Kaul aus Kl-m-S-rau »
15 Tagen Gefängnis und 100 SR., Wilhelm Baumann ans °.>
d-n ein- Haussuchungnach politische,? Schriften und nach Agitation^
material vbrgenommen, die aber nichts Derartiges »̂1-5° forderte, woy.
l,b»r einen Revolver, erhielt 20 Tage Gefängnis und -00 M. Eeldst. -k-
Mmtliche Waffen, wurden konfisziert. — Wegen Patzoer g ehen  er¬
litten elf Einwohner aus Frankfurt a. M., Rodelherm, Bad Homdur»,
Dellenheim. Kostheim. BWoMrim . Crumstadt, Klöppel - Helm.
Bierstadt  Geldstrafen, wegen Mchtanbringung von Preisen an den
-um Verlauf ausgestelltenWaren wurden flehen Geschäftsinhaber IN Wi.s-
bade» und Langenfchwalbach in Geldstrafen von 80 bis 300 M. genommen,
auch wurde die Publikation der Urteile in den Tagesblattern bcchmmt.

fpd . Ein Warenjcknvinbl-r. Ein Händler aus Westfalen hatte Wetz-
larer Cinwoüner» Lebensmittel versprochen, stch darauf Borfafutz geoe»
!a!i-a, die Waren aber nicht geliefert. Die Frankfurter Strafkammer »er.
urteüte ihn dafür zu ŵei Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust
und ging dabei über den A-ntrag des Staatsanwaltes hwans, der nur
18 Monate Zuchthaus beantragt hatte.

kr-ci. Kirüiendiebc. Das Polksgcricht zu Wurzburg verurteilte den
Schlaffer Richae! Hübner aus Frankfurt a. M., der ferne ausgedehnten
Hamsterfahrtenzu Kircheneinbrüchen in Lohr und Afchfeld benutzt Hans,
zu vier Jahren und drei Monaten Zuchthaus. Zwei feiner Spietzsafellm
erhielten, vier Jahre bezw. drei Jahrs sechs Monate Zuchthaus.

fpd . Ein Jahr für MilchPantjchrrcicn. Die Koblenzer Strafkammer
verurteilte einen Milchhändler aus Haufen bei Mayen, der feiner Milch
Waller aus einem verseuchten Bache zugcsetzt hatte, zu einem ^ ahr
«Lefängnlr.

. . .111■ PT. MM M ——  . . ..

Nmes aus aller Welt.
Der Anschlag«»? dir Siegessäule. In einem Berliner Abendbiait

werden über die Untersuchung tm Anschlutz an das geplante Attentat auf
die Siegessäule senfarionellie Mitteilungen verbreitet. Demgegenüber
erfährt das Wolfsbureau aus zuständiger Quelle: Es wurde weder em
grehes Komplott fcstgestellt, noch sind !m Lause des Tages UN Berlin um¬
sargreiche Tvvamitfi-Nd- geinacht worden. Im Verlaufe einer Eiltwafi-
nungraktion ivnrden allerdings von der Kriminalpolizei verschieden- Lager
B3R Waffen und auch von Spvengstoffen gefunden. Diese zeitlich weit aus-
cincnderliegendenFeststellungen mit dem Anschlag auf die Siegessäule ln
Le'bindung zu dringen, liegt keinerlei Anlatz vor. Auch von geplanten
Attentaten auf einzelne prominente Persönlichkeiten ist der Kinninal.
p-lizei nicht das geringste bekannt. Von den bisherigen Ergebnissen der
Untersuchung und der verfolgten Spur kann aber im Interesse der Aus-
klärnng des Verbrechen-.- vorläufig noch nichts mltgcteilt werden.

Einsturzlataftrophc bei« Abbruch einer Lustfchlsfhalle. Eine der
beiden Luftschisfhallen bei Niedergörsdorf ist wahrend der Den-ontierungs-
arbeiten zusammengebrochen und begrub die dabei beschäftigtenArbeiter
unter stst, Fünf sind tot,  fieben schwer verletzt. Die, Ursache des
Z'-sammenbruchs ist noch nicht festgestellt. Die Untersuchung ist im Gange.

NLuberifcherÜberfall aus eine« Postagenten. In Oberkail in der
Eifel wurde abends der dortige Postagent auf dem Wege von der Posi-
aaeniur nach seinem Sause von drei unbekannten Männern überfallen
und ihm ein Sack mit 80 000 M. P -stgelbern geraubt. Die Rauher find
in der Dunkelheit entkommen.

Fii-cht-rliche Tat einer Wahnsinnigen. In Hellbraun durch,chnitt die
Frau des P-stunterbeamtenWenzen stch und ihren drei Kindern im Alter
von 2i < 5 und 10 Jahren in einem Anfall geistiger Umnachtung mit einem
Rasterlester den Hals. Sämtliche vier Personen sind tot.

Schisfsunglück. Bei de: Einfahrt in den Hasen von Neukuhren wurde
von dem starken Nordweststurm, der an der ostpreutzlschen Küste
ein vom Fischfang heimkehrender Kutter gegen die Molenmauer geschleudert
und kenterte. Die Insassen, drei Fischer aus Kranz, ertranken.

' KandelsfeSB.
Banken und Geldmarkt.

— £>er Ausweis der Reichsbank über die erste März-
woche zeigt die seit längerem in der ersten Woche des
Monats übliche Entlastung der Anlagekonten . Dank des
günstigen Absatzes von Schatzauweisungen m den freien
Verkehr hat sieh die gesamte Anlage  um 1224.3 Mül.
Mark auf 55 424 4 Mill. M. ermäßigt . Um fast den sleicnen
Betrag sank die bankmäßige D eckung, _ cue sich
am Ende der Berichtswoche auf 55 z2S.4 Mal. M. bezifferte.
Im Zusammenhang mit der Entlastung der Anlagekanten
haben, sich die fremden Gelder  vermindert , nämlich
um 1484.0 Mill, M. auf 15873.0 Mill. M. Die Entwickelung
des Zahlungsmitielverkehrs war wenig befriedigend . An
Banknoten und Darlehnskassenscheinen zusammen mußten
— im wesentlichen wohl unter der Einwirkung des un¬
günstigen Verlaufs der Londoner Verhandlungen —
381.4 Mill. M. neu in den Verkehr gegeben werden (gegen
645.0 Mill. M. in der entsprechenden Vorjahrswoche .) Im
einzelnen hat sich diesmal der Banknotenumlauf
um 480.9 Mill. M. auf 67 907.8 Mill. M. erhöht , während der
Umlauf an Darlehnskassenscliainen  durch
Rückflüsse aus dem Verkehr in Höhe von 99.5 Mill. M. auf
10 655.4 Mill. M. zurückging . Bei den Darlehnskassen
mußten 647.8 Mül. M- neu ausgeliehen werden , so daß sich
die Summe der ausstehenden Darlehen am 7. März auf
33 454.3 Mill. M. belief Da der Reichsbank ein dieser Zu¬
nahme  entsprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen
zugeführt wurde , anderseits wie erwähnt 99.5 Mill. M. an
solchen Zahlungsmitteln aus dem Verkehr zurückflossen,
sind die eigenen Bestände der Bank an DarlehnsKassen-
scheinen auf 22 678.6 Mill. M. angewachsen.

' Berliner Devisenkurse.
W. T-B. Berlin , 15. März . Drahtliche An « a h ! « ngen für

Holland. 2170 30 G. Mk. 2174 70 B. für 100 Gulden.
Belgien . . . . . 457 .00 G. 458 .00 B. 100 Franken
Norwegen . . . 10 16 .45 G. 1018 .55 B. 100 Kronen
Dänemark , . . 1031 .40 G. 1083 .60 B. 100 Kronen
Schweden . . „ 1426 .55 G. 1432 .45 B. 100 Kronen
Finnland . . . . isst .so G. 162 .70 B. lOOFinn.Mars

230 .75 G. 231 .25 B. 100 Lire
London . . • « « 00 .00 G. 00 .00 B. lPfd . Sterling
New-York . „ « 63 .55 G. 63 .19 B. 1 Dollar
Paris 437 . 55 G. 433 .45 B. 100 Franken

1071 .65 G. 1073 .80 B. 100 Frankes
Spanien . , , « 871 .60 G. 873 .40 B. 100 Pesetas
Wien alte , „ 4 00 .00 G. 00 .00 B. 100 Kronen

14 .48 G. 14 .5 2 B. 100 Kronen
81 .95 G. 82 15 B. 100 Kronen

Budapest , , . »] 15 .33 G. r, 15 .37 B. .. 100 Kronen

Verkehrswesen.
* Schlesische Dampfer -Kompagnie — Berliner Lloyil,

A.-G. In der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde be¬
schlossen. bei 734 000 M. (i. V. 660 000 M.) Abschreibungen
15 Proz (i V. 12 Proz.) Dividende zu verteilen und der

Morgen -Ausgabe . _
Generalversammlung Voranschlägen. d,^ n ™7 Mül M zu erhöhen , welches den alten Aktionären etwa
zum Preise von 165 bis 170 Proz . offeriert werden könne
und außerdem 14 Mül. M. VorzugsakUen au^ webem die

werden ^soüen . eas,lische  Kohlendampier in Emden . Wie
aus Emden  gemeldet wird , ist dort der erste Dampfer
mü englischer Kohle gelöscht worden : die Kohle*
schwimmen auf Kanalschiffen zum Industnebezirk . Zwei
weitere Dampfer mit englischer Kohle sind nac J?
unterwegs , die gleichfalls über den Kanal dem Industrie-
bezirk zugeführt werden . Diese Tatsache ist um _so t)e-
deutungsvoüer angesichts der Kündigung ^ s. u kerschichten-
Abkommens durch die Bergarbeiter des Ruhrreviers . Die
dadurch herbeigeführte Verminderung der .Kohlenförderung
wird ohne weiteres -eine automatische Steigerung der Ein*
fuhr englischer Kohle zur Folge haben.

Marktberichte.
- Vom Gewürzmarkt . Nach wie vor liegt das Geschäft

stül . Es notierten für 1 Pfund für reguläre Mengen (ganze
Säckel ab Hamburg Pfeffer , schwarz , ganz. 7 M.. gemahlen
8.50 M-. ditto weiß ganz 12 M., gemahlen 14 M., Vanille
Bourbon 140 M.. Tahiti 100 M.. Zimmt gemahlen 8.25 M,.
Nelken ganz 13 M.. gemahlen 14.50 M., Mandeln süße 14 bis
18  M .. Kümmel deutscher 3.50 M.. holländis( ,her _ 31<5_ M._

PrSfeg - Telefon - AnSagen
Frankfurter Privat-Telefon-Ges. m.b. H.

Wiesbaden :s Adelheidsir . 97.
Telefon 5413 . .

uk . i
beseitigt schnell,sicher und schmerzlos

^ Hühneraugen
^ HombautSchwielenu.Warzen.
Jn Apothekenu.Drogerien erhältlich,

Drogerie Kimmei . Nerostr. 46, Drogerie Kral :.
Wellntzstr . 27, Drogerie Machenbeimer , Bismarck-
in g 1, Drogerie Sieberf.

Die Morgen -Ausgabe umf aßt 8 Seiten. _
Hmrptfchrrftleiter: I . Letisch.

ItzBiooentadi^ d
beivübrk. <

Schachtel M.3.

« «MmttDotSH® fBc den politischen Jett : F. ® ü n t tu c; für bat « Mer»
daltungsteil: 3 . S . : F. Günther : füc den lokalen und provinziellen Teil
sowie« ertchtsfaal und Handeir W. Etz, für die Anzeigen und Äektamon,

H. Dornauf . sämttfch in Wtesdabeu. , ,
Demin. Bertag der L. Sch« Neu b er g'schen Hofbuchdruckeret tu MesbadeK.

Sprechstundeder Echrtltlettun, 12 bis I Uhr.

zürn

VerfteigeruMg.
Am Donnerstag , den 17. Ä. M ., nach¬

mittags 8 Uhr, weisen im Hofe, Feldstr. 3, zu
Biebrich a. Rh.

4 leichtere Pferde
1 Rolle
1zroeirädr. Laufkarren für Vieh
ca. 25 Kuhkellen

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Bedingungsn werden im Termin bekannt

gegeben. E190
Biebrich a. Rh., 14. März 1921.

«Stöbt. Lebensmittelamt : Richter.ichter. jf

^ ei .EKmoiec »»’41
AHFERT16UN0 VON UCHT-

KRAFT ' U, SIGNALANLAGEN
Ffemipr .: 6395/6596

Dieses Metallbett mit nnr
echt . Messingverzier . -| /J | I
und Fußbrett . . . jc

Die größte
Auswahl finden

Osterfeste seine

Sdiulwen?

Bleichstraße 5
Ecke Helenenstraßa.

ln hundertfacher Auswahl:
K3fifr,|lhn%a mit la Patentmatratze nnc

525, 490, 425, 375, 335, 295, LäS

iä 6fJÄ 6,5'‘20'3®*2!"' 260, m: l3D
Matratzen

in eigenen Werkstätten hergestellt,
3teiiig , mit Keil,

Seegrasfiillnng . - . 425, 300, 285, 225, 125
Woi füllung . . . . 590 , 525, 485, 425, 285
Kapckfülliing . 975, 900, 850, 775, 700, 600
Reßhaarfüllung , . . 1675, 1450, 1350, 1100
t Deckbetten , Kissen

Beitfedern , Daunen
Daunendecken, Steppdecken, Wolldecken

WeiUiackierte Garderobe- Schränke
Spiegelschränke, Schlafzimmer

Waschkommoden, Wickelkommoden
außergewöhnlich preiswert.

SPÄ ™BiididaM
BärenstraBe 4.

Achtes ng I
Schone kariede Kleidersioffe
sowie Stoffe für Knabenanzüge u. Kostüme m 17 Mk.

Lina Kieler °Buschai 'dt
Dotzh 'imcr Straße 42.

Geschmackvolle

Speisezimmer
in dunkel Eiche, durch günstigen Einkauf

sehr vorteilhaft bei 1853
Gebrüder Eeieüier , Oranienstr. 6.Klubsessel

in echtem Rindleder und Gobeiin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bes »g Bismarekringl9

Berthold Jacoby
Hamburg—Paris—London

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckring)

Telephons ; S50 - *®S — 1255.
1943

Leitung in Wiesbaden : Robert Ulrich.

llmzoce
yon und nach allen Teilen der Welt.

N>MW«
eig. Systeme, prima Arbeit,
in alten Größen nach Maß.

L. Sperling,
Moritzs-raße 44, tt art.^

Asthma
kann gebeitt werd. Svrech-
ltund. d. Coezilllarzt irden
Donnerst «« v. 9—2 Uhr.
in Wiesbaü .. Moritzstr. ißStabt Luxemburg . Pros.
Leckes Institut , Berlin-
Steslrü . F53
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(  Weibliche Personen 1

f KLufmSnn -schLS Personal ~)

Jlg. Sonlotijtin
mit guter Sckulbild- ges.
Angeb. mit Gebaltsanivr.
u. T. S58 Tagbl.-Verlag.

Bisnolpftüi
für Anwaltsbüro gesucht
Oiiert. mit Gebaltsanivr
u. 258 Tagbb-Berlag.

jfür Strümpfe gesucht.

I . Poulet
G. m. b. H.

Verkäuferin
süchtig, branchekund.. ges.

W. Bellwinkel.
Sckweinemetzoerei

und Aufschnitt-Geschäft.
Sckulgas se 7.

f 'Person al )

ÄLlkarösiNffl \mk
3uöiöailen.‘i suchen

_ ___ Trank, u. Marr.
^ack.- u. Zuarbei er innen

sof. ge?. Maur itiusst 5. 1
T. Taillen -Ärb. sof. ges.

sfr. Voelkel . Kirchg. 29._
Zuarbeiterinnen

sofort gesucht. A. Vollmer.
Bertramstraße 17._

Mode« !
Eine crtsetj. 1. ob. auch

l . Arbeiterin, die nur in
feinen Geschäften eearb.
bat. ver sof. oder später
gesucht. Off. u. W. 138-13
an ?lnn.-Erved. D. Krem..
G. m b.  S .. Ma inz. F6Ifiilt. Mnd  Serr
iuckt einfache brave Ber-
sönlichk.. di« gut kocht u.
die Hausarbeit saub. be¬
sorgt. Pflichttreue und
Sinn für ruüige Häus¬
lichkeit erforderl. Ana. m.
letzten Zeuen.-Abschr. u.
M. 355 an den Taabl .-V.

Aelt. Mädchen
mit guten Zeugnissen zur
selbständigen Führung d.
Haushalts zu 2 Personen
gesucht. Putzmädch. vorb.
Off, u. D. 255 Taa bl.-V.

Sehr «nie Köchin
«besond. Franzos, isrech.)
für französische Küche bei
guter Verpflegung uno
hobem Gebalt aus sofort
gesucht. Näh. Hergenhahn-
stra ße 7.

Perfekte Köchin
und tüchtiges

Hausmädchen
mit Zeugnissen sofort ge¬
kuckt Lessi nastra ße 6.

Köchin,
durchaus tüchi.. mit etwas
Hausarb. sofort gesucht.
Unserer. Dambachtal 45.

Gesucht zum 1. Avril
innrere selbständige
Kochin od. eins.

Stütze
zu zwei Personen. Haus¬
mädchen vorbd. Höchster
John. Näheres An der
Rmak irche 10., 2.

Tüchtige Köchin
mit etwas Hausarbeit so¬
fort ges. Liuel . Taunus-
ä£a6e_5J,
Stütze gesucht

von einz Dame (kl. rub
Hausbalt) . Adresse im
Taabl -Ve rlag._ LI

Kleine Kam.. 2 Per ?.
Tud't als Stütze eine un¬
abhängige durchaus' ehr¬
bare Krau welcher es
nicht ko seb>- auf bobcn
Lobn als vielmehr darauf
ankommt, bei guter Ver-
vfleanna u. Behandlung,
sowie sonstigen Annehm¬
lichkeiten ihre Zeit mit
Hausarbeit zu verbring.
Ana, u. I . 258 Tagbl .-B.
Nach Holland gesucht

bessere Stuke
zw. 30 und 40 I . Dieselbe
mutz erfahren u. zuverl.
im Hause, im Kochen und
Naben tüchtig kein. Gut«
Zeugnisse erforderl. Off.
u. E. 256 an den Tagbl .-

rlaa erb.

m jüngere Will
zum 1. Avril gef. Hilfe
vorb. Vopust . 10—12 u.
4—6 Ubr  Ro iemtratze 6.

Mädchen
für Hausbalt gef. Neu-
aasse 22. Schuhgeschäft.

Ml.» « Mm
für sofort gesucht

Marktvlatz 5. 1.
Gesucht Mädchen.

das koch. kann, am liebst,
vom Lande. Krankenhaus
vom Roten Kreuz. Scköne
Ausssckt 41. b' 206

Seriöses
Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen v.
franz. <:amilie geinKr.
Sff ^ u.,E .,251,TaLbl .-V.
I . Mädchen auf gleich

aef. Bismarckrina 10. V. l.
. Tüchtiges Mädchen

für Küche ver sofort
aes. Hotel-Restaur. ..Zur
Börse". Mauritiusstr . 8.

WimVchA
das büraerlick kocht, in
kleinen Haushalt bei ein.
Kinde gesucht sofort: bob.
Lohn: jeden Sonntag-
nachm. frei : außer dem
Haus schlafen. Offert, u
25. 251 an den Taabl.-V.
3uö»ridf!ige3 lifen

gef. Ellenbogengasse 11,_1
Tucht. braves Mädchen

mr Küche u. Haus sofort
gesucht Rbeinstratze 94. 1.

Hl !. \stm MchW
cder kinderl. Witwe für
Haushalt u. Geschäft ges.

A. Maurer.
Schwalbacker Straße 57.

Suche zum I. April8
kW. »dp

ober Stütze jür meinen
Hausbalt.

Villa Matthes,
Schütz.nstraHe 14.

Anstand. Mädchen
für Zimmer u. Haus geg.
guten Lohn gesucht Eold-
aasse 2. 1.

Gesucht zuni 1. Avril
ein tüchtiges erfahrenes
Hausmädchen
das gut näben kann

Julinsstratze 2.
Ecke Vierftadter Straße.
!W . SleiMittffl
a lucfit. das gut nähen k.
Monatsfrau vorb. Beste
Behandlung zugesichert.

Adelheidstraße54. 1.
3um 1. Avril ein tücht.

Allein Mädchen
aes. Frau Geb.-R. Gkertz.
Walkrniihlstraßc 60.

hkUMllchbl ! II. 6tHe
gesucht.

M. Schau«.
Bierstadter Straße 11.

M « W»
für alle Hausarbeit (nickt
Kochen) gesucht. Kavier.
Fischerstraße 7.

AM MmMM
welches kochenk.. sucht

Ernst Neuser.
• Kirckaasse 42.

Allein mädchen
das kocken kann. sof. oder
1. Avril in kl. Haushalt
aes. Adelbeidstr. 80. 1.

Mädchen
in kl. Familie gesucht
Bismarckrina9. 3 links.
ml  nfßinmöDöjßn

rum 1 Avril gesucht
^ . Moritzstraße 15^ 1. l .̂
Ges. w . Verb, des fetzig,

ebrl. solid. Alleirimädche»
'-i 2 Vrrioncn Sln der
Rinakircke2. 1.

WlMmMWi
oder einfache Stütze in
ruh. Hausb. zum 1. 4. od.
ivät. aei. Neuüera 2. B.

Alleinmädchen
oder einfache Stütze zu
alt. Dame ges.. etw. Näb.
erwünscht. Fam.-Anschluß
Seerooenstraße 33. 2 l.
Zg. Mädchen

f. leichte bäusl Arb. sei.
Sckorn. Labnttr. 12. V.

Alleinmädchen
für sofort gesucht bei alt.
Ehevaar ohne Kinder.
Goetbcstraße3, 2.

Fleißiges zuverlässiges
Mädchen

aeiuckt Weberaasse4. 1.
Mädchen

mit guten Emvfehl. für
Kücke u. Hausarbeit zum
1. Avril gesucht. Ruvvert,
Nerotal 9 P irt.

Allein Mädchen
oder einfache Stütze in
kleinen Haushalt gesucht.
Zu erfrag. Rich.-Wagner-
«traße 26. 1. am Leber-

- - .

Mädchen gesucht
Ade lheidstraße 103. Bart.

Zum 1. Avril wird ein
älteres zuverlässiges

Mädchen
für den Haushalt einer
alten Dame gesucht. Näh.
vormittags bei Thomas,
Walluf er Strotze 1. 1 lks.

Zwei brave
Hausmädchen

die in Hotel tätig waren,
für sofort gesucht

Balallbotcl.

Llilyllgeö 2. « An
zum 1. Avril gesucht.
Vorzuttell. abds. 6—8 bei
Dr. med. 2rmg. Müller.
Leberberg 1. Gartenhaus.

Saub fleitz. Mädchen
für Küchen- u. Sausarb i,
sei . Eoethestraße 17. 2.
AMMGl Mi.
Erdenheim. Wiesbadener
Straße 37. Haltestelle
Chemische Fabrik: Bahn-
unkost en werden vergütet.
Tücht. gewandtes Haus¬

mädchen sof. ges. Prioat-
Billa . . Eleonorenstraße 8,
Main z- Kastel._

Gesucht wird in Serr-
schaftsbaus nach Darm¬
stadt ein veriektcs zuverl.

Aires KkzisliiUlhm
und tült 'gcsZMZitesH-lllMlidAll.
Bewerberinnen woll. sich
melden Taunusstr. 54. 3.

Mädchen
in kl. Haushalt , guten
Lcbn. tagsüber gesucht
Blücker vlatz 3.̂ 2 links._
Zuv. Mädchen od. Krau

für 2 Std . morg. gesucht
Nieder waldstr cße 4. r._
I . iaub. Mädch. od. Frau

3mal wöckentl. 2 Std . ge¬
sucht Wi rlandstr. 18. 2 l.

Za. unabb. Krau
»der Mädchen bis über
Mittag sofort ges. Guten-
bcravl-'tz 2. 1._ _

Saubere ebel. Krau
oder Mädchen f. a. Saus-
u. Küchenarb, gesucht. Zu
Hause schlafen. Cchrer-
kteiner S traße 1v. 1.

MIollk - vil.AMssch
suSt iunaes Kraulern mit
Lvreal- u. üöb. Sandels-
Ickulbilduna baldiast St.
Ana. ii- ©.„249 Taaül.-B,

Tüchtige geschäftsgew.
Dame

26 Jahre auch erfahr, in
Büroarbeiten. lucht geeig¬
nete Boütion gleich w.
Branche. Off. u. L. 258

MM.RWO.MihW
für 2—3 Std . 'vorm. ges.
Loasf Dambachtal. 2g._
Stundeufr, , wöchtl. 3mal

2 Std . vorm . ges. Kaiser-
Krie drich- Ring 65. 1 St.ii. ehil. Milktssra«
gesucht von 9—11. Vor-
zustell. vor 10 od. v. 1—3
K.-Fried rick-Ring 61. 3 r.

Waschfrau
wöckentl. 3 Tage gesucht.
Mü ller. S ed anstr. 10. Ir.

Ord. saubere Putzfrau
für täglich morgens den
Laden 1t-- Stunden ge¬
sucht. Deierland . Taunus-
firatze 11.

s_ Männliche Personen^
r Ke ufmüirNisch«- Personal)

Vertreter
(auch DctmenL welche bei
Avntbeken. Drog.. Fris..
Modist gut eingeführt s..
gestickt. (Auch go. Lrvorl-
Artikell Ang. tffSf . 554
an den Tagbl .-Berlag.
(  Gewerblicher Personals

2 mmm
gekuckt(dringend)

Adlerstr aße 65.

Chauffeur
aes. für 60 L8. Mercedes.
Nur tücht. aussei zuverl.
Leute, nickt unter 25 I ..
wollen ück melden Haus-
u. Gartenarbeit muh mit-
iibernommen w. Erstklass.
lang:. Zeugnisse a berr-
sckaitl. Häusern Beding.
Angeb. mit Lobnansarüch.
u. näb. Angaben usw. u.
G. 259 an  den Tagbl .-B-

SKÄtnIrW»
suckt Kr. König. Moritz-
straße 28.

Ml«
wird eingestellt. Tadellos
bcl umundete Periönlichk.
kann fick melden.

Wiesbadener
WaS - u. Schlietzaeiellsch..
_Mi ckelsbe rg 15._
Fleiß . Arbeiter

jür©octßnarößit
gesucht Seßttraße 7.  _

Kraft. Junge zum Brot-
tragen gesucht. Bäckerei
Hennerick. Oranienstr 51.

( Wvl Wlhe ]
( Weibliche Personen )

( ÄlrilsmännlscheL Personal

As.
mit ausgedehnt Sorackk
suckt Bertraueasst Ans.
an Krrcs. Albrechtstr. 30-

an oen uaavi -Lieriag.

»lffe ver mAid
21 Jahre der Parfüm.-
u. Pavierwarenbranche s.
Stellung v t 1 . Avril.
Off u. U 258 an d. Tag-
blatt-Verlag_
Junge Frau

sucht für sofort Stell , als
Emvfanasdame od. deral.
Off. u. 2 . 256 Tagbl.-V.
(  Gewerbliches Persona ? )

Tüchtige Friseuse
verfekt im Ondulieren u.
Maniküren, iuckit für iof.
Stellung . Off. u. M. 256
an den Tagbl.-Berlag -_

Gebildete alleinsteb.

LMlW -WIiM
mittl . Alters , gesund, leb¬
haft. symv. Wesen u. Aus-
! chen w. o. Gehalt b i
aeb. Periönlichk. bausirl.
Betätigung Kochen nfw.
Auf Wunsch können Mob.mitgebracht werden. Off
u. U. 255 an d. Tagbl.-V.

Kasseeköckin kuckt St .,
würde auch als Hotel-
Hausbält. o. Stütze g. E.
Zeugn. z. Diensten: gime
auch nach auswärts . Off.
u. E. 258 Tagbl.-Verlag.

Fräulein
25 Jahre alt . in Klein-
kindervilege erfahr, sucht
in gutem Hause Stellung.
Off. u. K. 257 Tanbl.-R.

Junge Dame.
die in allen vorkommend,
bäusl . Arb. u. im Nähen
Erfahrung bat. sucht als
Stütze der Hausfrau .Stell,
m. Familien -Anschl. ohne
gegenseitige Vergüt. Off.
u. C. 3782 an Änn.-Exp.
D. Krem. G. m. b. H..
Wiesbaden.

MUMM
in allen Sausarb . erfahr..
w. gegen Mithilfe im
Hausbalt. ohne ge ênieit.
Vergüt., in fein Vrivat-
Hausbalt oder Pension d.

Kochen zu erlernen.
Off. u. U. 258 Taabl.-V.

Suche rum 1. Mai für

I? jg. W. « chm
vom Lande angenehme
Stellung zur Erlernung
des Haushaltes . Näheres
Walramstraße 12. Part.

Einfaches Mädchen
vom Lande suckt Stellung.
Näheres bei Mauer. Hell-
mundstraße 12. Dach.

Befi . Witwe
28 I .. suckt tagsüb. Stell,
zu 1—2 Kind . bei ausl.
Fam. N. Seinricksberg 5.

Besseres Mädchen,
anständ. u. ebrl. s. Besch,
vorm. b. über Mitt . Adr.
Klarenthaler Str . 3. H. 1.
Aelt. anständ Mädchen

suckt für vier Nackmitt̂ ge
3—4 Stunden Besckäf-ig.
Off. u. W. 255 Tagbl .-Nl.
Anständ. Frau s. Stelle

als Toilettenfrau in CafS
od. sonst. Betrieb. Off. u.
E. 257 an den Tagbl.-Vl.
( Männliche Personen 1
[  KaufmiinnsschesPersonal)

Junger
Kaufmann

20 Jahre. Realickulbild..
am 31. März ausaelerni
u. außerdem noch Kennt¬
nisse in Französisch. Engl..
Korreivond. u. Lobnbuck-
fübrung sucht sofort Stell.
Angebote ,unt. I . 255 an
den Ta bl.-Verlaa.

Lei. cq;l  sm
in Sprachen. Buckfführg.
u. Stenographie bewand.,
suckt Bertrauensvotten o.
sonst vass. Beschäsr. auch
für halbe Taae o. Stund.
Angebote unt. S . 254 an
den Tagbl.-V .rlag.
s Gewerbliches Personal )

iüOM. RW«
demjenigen, der eineni jung.
Manne, 37 Fahre, kräfiig,
gesund, tan jä r. Zeugnis e,
Arbeit oder irgend welche
Beschäjtig.verschait.Kaution
kann gestellt werden. Off.
unt. Z. 2 7 >in Ta bl.-Pe l.

300 Mk. Belohn.
dem. der lan ĵ . Oberkelln.
diesbez. Stell , verschafft.
ON. u T. 256 Tagbl .-B.

Chauffeur
21 I .. Fachschulausbild..
ael. Maschinen- u. Auto¬
schlosser. suchts. o. sv. St.
Off. u U. 251 Tagbl -B.

Chauffeur.
langjäbr. Fahrer, tücht
Revarateur. mit guten
Emvieblrmgen. suckt ück
zu verbessern. Offert, u.
D. 256 an den Tagbl .-B.

Maickinenkund. Mann s.
Beick. Adr. Tagbl -Bl . Js

MM UW ? Will
von einem Jungoesel e-1, er B lla in W esbaden
bewohnt, ?u mögl chst ba digem Ein ritt ges. Nur
wirklich tüchtg? und ardeit am' Kräfte wo !en
Ange 0 6U . T. 251 an  den Ta bl.-Aerl. einreichen,

Maschinenfabrik n. Eisengietzerei Nähe
Wiesbadens sucht tüchtigen

Konstrukteur
mit einigen Jahren Büropraxis , der nach kurzen
Angaben selbständig arbeiten kann. Alter 25
bis 30 Ja re.

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnjsabschr. und
Angabe des Eintr tt-Termmes unter A.  529 an
den Tagbl .-Berl . _ _ 76

Junger Mann,
verh.. 35 I .. s. Beichäft.,
gleich welcher Art. Oil.
u. W. 257 Tagbl.-Verlag.

Maschinenfabriku. Eisengießerei
sucht für das techn. Büro jüng. gew.

Zeichner
im Älter von 20—25 Jahren, der Bereits Büropraxis
in ähnlicher Firma Nachweisen kann. Bau echnikrr aus-

eich ossen. Offerten mit Lebenslauf, Zeugnisabschr.
und Angabe des 'Eintritt-Ternüns unter A. 53V an
eii Tagbl.-Berlag. _ 75

Führende

sucht für Wiesbaden bei Kleinhändlern guteingeführtenVertreter.
Offerten unter O» 233 an den Tagbl.-Berlag.

ÄvkrnMSllrerdSdlmg
bistsu wir ksrsonen feckeu Benifes , auch Damen
ohne persönl. Hervortreten , ledigl . durch Mitarbeit
vom Schreibtisch aus. Offerten unter No. 3746 an
die Ann.-Exped - Giess, Wiesbaden._

[ ZmnietliiW1
Läden u. Geschäftsräume

Pension
Zentrum der Stadt, zu
verm. od. z. verk. Off. u.
B . 256 a. d. Ta "bl.-Berl.
Werkstatt oder Lagerraum
zu verm. Näheres Nero-
itrahe 36.-Part . _

Mödl. Zimmer. Mani. rc.
Adolistratze 6. 1 St ., gut
möbliertes Zimmer, zwei
Betten , voller Pension.
billig zu ver mieten.  _

ÄdoMratze 6. 1. möbl.
Mansarde, volle Pensum.
300 Mk. zu verm.

Mauritiusstr . 8 gut möbl.
Zimmer mit und ohne
Pension frei. Hotel-Rest.

Zur- Börse"._
Schmalbacher Str . 12. 1,
möbl, Zi mmer. 2 tPet ien.

Sch. m. W.- «. Sch'aküm..
n. in a. ruh, Hanse zu
nm. Eltvill , S tr. 216 .2r.

©toSes in . M.
mit oder ohne Bervfleg.
zu v.  Kirckaasse 50̂ .2 l,

Gut möbl. Zimmer mit
2 Betten an Lb«mar od.
Domen obzuoeben Eee-
rnbenstratze 33: 8 l.

klhörl möWerte Wmm
mit herrlicher Ausfich:
a den Rhein , im oberen
Rbeinaa« zu verm. Adr.
im Taobl -Berlag . Lx

Besserer berufst . Herr od
Dame find, gut möbl-erl.
Balkon-Zimmer in schon
fr. Loge. evtl , mit Pens
bei kinderlos. Ehevaar.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Lo

Keller. Remisen. Stall , rc
Kirchgasse 11. Souterrain¬
räume für Flaschenorer-
od. äbnl. Geich, z. um 45

EörilWige ♦Mutogorage
zum 1. 4. 21 zu v Näh.
Rosselstr. 4. Ecke Aborn-
wea. T leo lion 6543._

Gr. Lagerkeller m. Scbrol-
eingana zu verm. Nah.
Schierfteiner Str . 27. 1 l.

MgeW
Brautv. s. für 1. Avril
1 Zimmer u. Küche.

Evt. auch 2 Mans. Frau
übern, auch etwas Haus¬
arbeit. Off. uni. K. 258
an den Ta abl.-Berlaa.

2 Zimmer
u. Küche von jungem best.
Ebev. (finberl.) ver 1. 4.
gesucht. Off. u. S . 258
an dm Taabl.-B erlaa.

BüL4—5Aniim
Kücke. Bad. abgeschlossen,
in Wiesbaden oder Umg.
am Rhein gesucht Offert.
u^ H. 256 an d. Tagbl -B.
3- 4
mit Küche oder leerem
Raum für Küche ver sof.
gesucht Off u. H. 255 an
den Tagbl -Drrlaa.

8A Seamtsi
der demnächst beiratet
-uckt möbl Zimmer mit
2 Bette« in richig Hause,
evt. Wobn- u. Schlafzim..
mit Kockgel:genheit. Ang.
mit Preisangabe unter
O. 253 an den Tagbl.-D.

Junges kinderl. Ebw.
sucht sofort oder 1. Avril

illiit
mit zwei Betten,

zentrale Lome, event. mit
Kückenbenntznng. Off. u.
W 256 an d. Tagbl.-B.

Zimmer
*u mieten gesucht. Off. u.
F. 25 ? on^ en, XazMJB.
Junger Mann s. freundl.möbliert.3immei
mit Morgenkaffee, mögl.
im Zentrum, z. 1. Avril
oder sofort. Offert, unter
G. 257 an den Tagbl .-B.

Möbl . Zimmer
mit Televhon . in der
Nähe r-er Langgasse sofort
i eiucht. Off u 3 . 237
an den Tagbl . Verlag.

Alleinsteb. älterer He«
sucht für immer

gutes Heim
mit P nfion bei einfacher
Dame oder kleiner Fam.
Off. mit Preis u. E. 258
an den Taabl .-Berlag ._
Sofort zu mieten « sucht

3 AM. SWWMk
mit Küche. Offert, unter
B . 259 an den Tagbl --P.

Junges Braufvaar
sucht einfach möbl. Zim.
mit Kochgelegenheit. Off.
u. E. 258 Togb .-Verlag.

Von Ehevaar zu mieten
oesuÄt für lange Zeit , ad
Juni , in der Näbe der
Taunusstratz:. ,1 oder 2

Salon «. Vadezim. Off.
u. U." 257 Tagbl .-Verlag^

Eebild . Dame mir 14:.
Töcktercken sucht möbl.

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Küchenben.. a. liebst,
in Billa , wenn a. Mani .-
Wobnung. Off. mit Pr.u. W. 258 Taabl .-Berlag,

Junger Mau»
sucht einfach möbl. 3p .,
wenn möglich mit Pens,
Oii . u O. 258 Ta gbll-Bl ..

Ecschäflsfräul. kuckt
möblierte« Zimmer

cder Mansarde z. 1. Aor.
Offerten erb. F. 258 an
den Tagbl .-Ver lag

Ingenieur
sucht möbl. Wobn- und
Schlafzimmer, mögl. mit
voller Pension. Preisang.
unter K. 256 an den Tag-
blatt -Vcrlag.

r mW. WmA
für sofort gesucht,

Offerten unter H.. H. 5o
baiiotvcltlagernd. __

Dame sucht
nett möbl. Zimmer:

mit mitcr Penston. Heiz,
und Licht' dcsgl . kuckst be-
rufstäi . Fräulein

Elegant möbl.
MW - LWch.

<n schöner zentr. Lage
von ruhig. Mieter ges.
Of erü mit Preisangabe
u. H. 257 an T bl.-B.

eins. möbl. Zimmer
mit etwas KockgelecLnh.
Offerten unter U. 254 an
den Taabl .-Verlaa

Wim gesucht
von allem Herrn, g. Ver
vileg . u. Bedien , nur in
Hess. Hause in Höhenlage.
Nerotal . Dambachn. Sch.
Ausftckt bis Sonnenberg
Ang Bote mit P -eis um
K. 255 Tagbl -Verlag.

2 —3 F363

Mmrnw
gesucht vom

Meind. AjsMrzte
Offerten:

Totzheimer Stratze 42.

Grobe geräumige belle
Werkstätte, möglichst in
zentraler Lage ges. Off.
n. 3 . 254 Tagbl .-Verlag.

Möblierte Billa
8—12 Zimmer, evll. Garage auf sofort zu mieten
ge acht. Offerten unter B . 255 an d. Tagbl.-Veri.

Möbl. Wohnung
für 2 Personen ohne Kinder 3—4 Räume, eo n l.
Küchenbeimtzung gesucht. Offerten unter W. 254
a i dm Tag .̂-Ber ag.

Franz. Offizier
Junggeselle mcht2 Zimmer möbliert, mögl.

Nähe Kaise-Fr edrich-Ring, Ringliiche. Ofjqrien
unter ll . 249 an den Tagb!.-Verl.
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6tc.it Zwangs
Einquartierung.
Junger Bankkeamt. s.

ver 1. Avril „%ön möbl. Zimmer
mit - uter Pension in nur
gutem Hause. Näb- An»,
mit Preis unter S . 2sS
an den Tagbl .-Verlag.

c
Wohnungen

zu vertauschen 1
Meine schöne 3-Zt-n.-W.

in L«.-Sckwalbach mochte
-ch »egen eine solche in
Wtesoaden tauschen. Oft.
m.  E . 226 Taabl.-Verl ag.
Wohnungstausch!

Wer tauscht seine 3-Z.-
Wot-nun-- aegen eine 2-
Zimmer Wohnung? Oft.
r;/Ll  25ä _asJ >- Tabl -V.

Tausche m. sehr schöne
Z-Zim.-M « )

um K -Fmedr.-Rina oeo.
8—6 3 .-Wohn. in äbnl ch.
Lage. OUert. u. T. 255
an den Tagbl.-B erl ag.

MAMMM
MlM -MOOe«.

Geräumige 4-Z. Wobn.
ge-en 5 Zim. -um 1. 4..
auch sväter Aimeb. unt
A . 553 an den Tagbl.-B.

l Mmrlchr "

[ Knpitalien-GesuHe )

30000  Mk.
2. Hyp. für rentables
«Seschäftsb. gesucht Off.
u . S . 257 Tagbl.-Verlag.

70 000 M.
frlr  9 für "tn
Geschäftshaus in Mitte
der t- raor v->n vel .arĝ o
au leiben gesucht. Off. u.
U. 258 Tagbl.-Perlag.

üüi ]
Ê LmrnobNien-Berkii ufe

Hoh. F. hmmm
GoethesLr.13, Tel. 6336

Reiche Auswahl in
iff]|nn Wohn- u. Ge-
Ulläi!) schäftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

U.MM WMUsöZ
ael.. LU vk. Rhein.-Lolhr.
LmmobiliengeiÄ.. Wies¬
baden- Taunus straße 34.

lolKrSßjflftl.niötm
Billa

an bevorzugtem Platz der
Bergstraße. inmitten ein.
2LVV Qmtr. groß. Gart.,
mit ca. 85 tragend. Edel-
obstbäum.. tückl Beeren¬
obst. enthalt. 8 Zimmer.
Küche. Mädchmzim.. Zu¬
behör. gewölbte Keller.
Waschküche, ist zum 1. 4.

zu verkaufen.
4 Zimmer. Küche und
Mädchenzim. usw. sofort
beziehbar, evt. möbl.. ab
1. 7. 1923 evt. a. früher,
ganz trei werdend. Preis
215  696 Ml Angeb. uni.
Z. 258 an den Taabl.-P .
Mehr . EtagenyKUser

u. Geschäftshäuser
zu verk. Rbein.-Lolbrina.
Jmmob.-Gelchäft. Wies¬
baden. Ta unus üraße 34.

Haus
mit freiw. Laden, f. ied.
Geschäft geeign . zu verk.

Rhein.-Lotbrina.
Jmmsbilien -Geichäft.

Taunusstratze34.

Mrethaus
Tcharuborttstraße 14

Erbt?.! halber zu verk.
Näheres Rechtsanw. und
Notar Stempel. Herrn-
aartenftr. 2. H264

Ia rent. Zinshaus,
gute Lage, billig . Off. u
L. 258 Tagbl.-Perlag.

Wirtschaft
eine der besten hier am
Platze, mit über 400 09g
Mark Jahresumsatz, ist
umständehalber zu verk.
Offerten unter W. 258
an. den Tagbl.-Perlag.

MS « Itl MM
in g. Mt ., .für i . Geschäft
geeignet, für 81 000 Mk.
su verk. R nt ^7 ProrOff u. M. 258 Tegbl .-B.

WWg! mmn,  mmiteü!
Grundstücke, Bi len, Hotel», Fabriken jeder

Art ru verka fen.
Näheres durch Heinz Wartjenstedt , Bad

Harzbnrg, Juliusstraße 34.

JinmobUien-Kanfgesuche).

An- u. Verkauf
von Wohn- n. Eeschüftsh..
Pensionen. Hotels, Land¬
häusern u. Villen sowie
Geschäfte aller Art. auch
Hyootbeken in ied. Hobe
vermittelt rasch u. reell
Rhein -Lothr. Jmmobil .-
Gelchiist. Filia 'e Wies¬
baden. Taunu-str. 34 P87

Villa
zu kaufen gesuckt. bezieb-
bar. svntestens Juli . Off.-Verlag.

oder Billa , bald beziebb..
zu kaufen g sucht. Off. u.
O. 258 an den Taabl .-V.

MW )

Prioat -Berkäuf» )
ffeschäjtez» verk. wiauthe,
ul Luisenstr. 16, Stb . 2.

ZlMMMSIl
in guter Lage sof. vreis-
wert zu verkaufen.
L-Nsal Myer Merger

Adelbeidstraße 10

mit Nr. zu verk. Enders.
West endstraße 28.
2 Läuierschrv.. 1 Bettstelle
nil ^ vrungr. zu vert. oei

Becker.  Sellmundstra ße 26.
Läusrrschwem

zu verkaufen. Bierstadt
Taunusstraße 14.

Jagdhund
(kurzbaar. Hühnerbund),
tzüde. 16 M. alt . 9 Man.
Dressur bei Förster, seit,
.chönes Tier , vreisw . aü-
euaeben Aarstraße 2.

MföidpWniiin
4 I .. 300 Mk.. eine Fox-
Terrier - Hündin, in der
Hitze, sch. Tier, ein 18 W.
alter Hund. Kreuzung
Tvitz b. zu verk. Herberg,
Sckachtstraße  12.
MW bchilserhMhin
2 Jahre alt . iebr wachsam
zu verk. N . Ahornweg 1.
Telephon 6543,

oeutjch. Barer , zu verk.
Ausk Jabn straße 24. 3.
SleiM roefüt Sn

3 Monate alt zu verk.
B. Castaner.

Mauritius str. 1 Laden.

Fox -Terrier
billl z. v. 6 mser Str. 10,1.

genStallhai,
Hill, zu verk. ß _
strotze 5a. Gärtnerei.
MSGWWm
kräftige Tiere, zu verk.

Karl Petri»
Frankenstraße 26.

Junger Habn zu verk.
Pl atter Straße 108._!l« lj« .MW
75 Mk . braune Äalbsch.
Nr. 38. zu verk. Lekr-
llr atze 16. Part , links.

Zwei elegante
Domen-Strohhiite

billig zu verk. Ẑieten-
ring 3. Gtb. 1 rechts..
Kommunion-Hut zu vk.

Adler it ratze 29. 3 r.
Äl.-Fuchs

zu verk.

GelettelsW!
Br . u. weinrot. Cbevio

vreisw zu verk. Blücher
stratze7. Mtb 2.
ElUWUMM

Seht gut erhaltenes
dunkelblaues

Ko . üm
(Figur 42—44) zu verk.
Adr. im Taabl .-Derl, Ln

Elegantes grau. leid.

Trikot - Kleid,
mit reicher St 'ckerei. Wt
neu. für 800 Mk. zu verk..
sowie 6 Bettbezüge, sechs
Laken u. 9 Kovfrissenbez.

Raßmann.
Köbenstratze 17. 3, Stock.

Kostüm. Er. 44.
schwarz-weiß kariert, kl.
mod. Strohhut bill. zu vk.
Aufschlaeaer. Ems. Str . 35

Zwei Cbeoiot-Amüge.
blau. Größe 46 u. 50. sehr
billig zu verkaufen. Klein,
SLulbera 6. 2.
Herren-Anzus u. Ueber-

aanas - Paletot zu verk.
Bismarckrina 24. 1 r.

Fast neuer
Smoking und

Gehrock - Anzug
für mittlere Figur vreis-
wert zu verkaufen Kirch-
gaste 50. 2 links.

Mah -Anzug
neu. dunkelblau 800 M..
zu verk. Moritzstraße 72.
Sinterb .. bei Werner.

Neuer Smoking
u. Cutaway zu verk. Nab
Albrecktstraße 23. 1.

Neuer Grhrock.
st. Fig .. Damen - Knovi-
sckube. höbe. 36—37. bill.
Geib. Moritzstratze 34. 2.

Rock n. Wette.
stldgrau. weiße Kamm-
aarn-Hose, alles neu. zu
verk. Anzufeb. vormittags.
Borkstrcbe 22. 1 l.

WjsMWvTWig
sckl. Figur, neuer Frack
mit Weste, schm. PlüsSbur
(neu) , steifer Hut (56) .
neu; Matrosen- Kinder¬
mütze u Geige zu verk.
Scharnbroststr. 5. 2 r.

PlWANlzüvSl ! .
Paletot mit Seidenfutt ..
fast neu. Ulster. Cutaway
mit Weste, fast neu eine
g 'streifte Hose. 1 Sakko-
Anzug für mittl . Figur.
1 P . smw. Schnürstiefel
uiw. Frankfurter Str , 6.
3 «. K.-Paletots u. verjch.
vk. Niederwaldstr. 6. 1 l.
Sck auterb. JüngL-Jacke
billig zu verk. Näh. mt
Taabl . Nerlaa. Lm

Anzünr, Schuhe
für 2—6iäbr. zu verkaufen
Eltviller Straße 4. 2 r.

Schöner neuer Anzug,
schmale Figur, preiswert
zu verkaufen Helenen-
straße 15. Htb. Part.
Euterü. schwarz. Gehrock.

Wette. Hofe 238 ML. zwei
leichte Sommeranzüae 78
n. 98 Mk.. 2 weiß leinene
Hosen »e 45 Mk. zu verk.
Adr. im Taabl -Berl . U
Dklbl. Kommunik-Anzug
billig zu verk. Dotzheimer
Straße 124. Part . I.

M UMMO » !
Sckw. Sackrock(Smoking)
mit Weste zu verkaufen
Moristrabe 38. 1.
Sckwz. Konfirm.-Anzug

zu 450 Mk. zu verkaufen
Biktoriastratze25. 1.

Rener Anzug.
feldnrau. mittl . Er., verk.
Mauer. Goetbestraße 18.

Entlassungsanzug.
nickt getragen, blau ge¬
färbt. für schmale Figur.
180—85. für 350 Mark zu
verk. Achenback Luisen-
straßc. 16. Sinterb. 1.
H.-Hosen enorm bill . bei

Esters. Hellmundstr. 45. 2
Schwarze Hoie, .

wie neu. zu verkamen
Mauergaiie 3 im Laden.

Ein Mantel.
- Tennissckube (Er. 39) zu

verk. Griesel. Oranien-
stroße 45. von 2—4 Uhr.

Touren-Serrenstiefel.
neu ( 12). D.-Halbmuhe

• (36) fast neu. f. 70 Mk..
kl. Präzisionswage o. Ge¬
wichte zu verk. Walram-
straße 18. Part.

Weiße Kinderstiefel
(Sr . 31) zu vk. Adelheid-
straße 83. Stb. 1 r.

(auch für Tbeaterzw.) zu
verk. ,Dotzb._§ trahe,13 .. L

Fast neues Jackenkleid
lEr . 42) . Damen - Schube
(Gr. 37 u. 39) bill . zu vk.
Herrngarten ftratze 5. 2 I ._

_ 93. n. Svangeuick. (40)
rk. Zimmerma nnftr. 8 2 t.
1 B . Herrenitiefel (42).

wenig setrag n. u. neu
bekohlt, für 120  M . verk.Glich Macherauch. Hotel
Rallauer Hof._ .
1 P . fr. gej. Schaftstlefel

(45) billig zu verlaufen
Mellritzs tratze 37. M . D . i.

u verk.
öxdYz  Itt.
Jstel. Kaiier-

rteppich preisw. zu
Niederwaldstraße I,

rraiu, 10—12, 2—4
Händler verbetm.
Ein Fernrohr,
erhalten, zu verk.

KAM . Ai S«
all neu. zu verk. Anzus.
- - 3 u. 6—8 Scklichter-

vrersi
«eimar. Jahnllr . 8. 3._
Verschiedenevracktvolle
Öelgemälds

iH6

Für UrauLpaare
reues bell, eichen, kompl.

Tüiist Uebergardinen
und Anzug umständehacher
ehr preisw. Luxcmburg-

Schlafzimmer
»ell Eichen, neu, mit Woll-
natratzen, für 6560 Mk.

abzug., 2 t. Spiegelschrank,
hell Marmor. Anzusehcn
Niederwaidstr. I, Souterain,
v. 10-12, 2-4. Händl. Verb.

Mod. Fremden - Schlas-
'tmmer billig zu verk.
Oranienll ratze 22. 4 !Lt.
Bett m. Svrungr .. Anzug
verk. Wcitendstr. 11. B l.

2 eg. ItilÄt,
weiß, Patente ihm. m. pr.
Wollmatr. u. Nachtt. 1300

Sedanstraße >, Hth 1.
Elegant, weißes eisern,Kinderbett

mit rot. Satin ausgesckl..
u. Matratze billig zu vk.
FchwalbackerStr . 21, 2._
2 Kinderbetten zu verk.
öchwalbacher Straße 71,
laden
Roßhaarmatratze

sowie Ro.ijchutzwan-z. verk.
Auzus. von 12—3. Wendet,
Friedrichstraße 39, 4.

Neuer eleg. 2tür. Eichen-
holz - Kleiderschrankbillig
zu verkaufen Niederwalo-
llraße, 6. Werkstatt

Waschmanas zu verk.
Sedanstraße 10 1 r.

Tafelwaae mit Gew..
ein wachsamer Huno zu
verk. Horst. Westend-
stratze 37. Htb. 2 1.

Kinderwagen.
modern, fast neu. preis¬
wert zu verk. Bismarck
ring 17. F -ontiv.
Brennabor-Kinderwazerst

aut erb., dunkelbl., zu ok.
Nettelbeckstratze 20. 2 lks.

Euterh. Kinderwagen
zu„verkaufen. Näh. Stein-
rmüe 38 Parterre.
Kinderklannwaaen *« vk.
Mühlen Welkmüblstr. 48.

Zwei Kinderwagen
zu verk. Eöbenstr 14 21.

Stillkö ZgOlsiislWlZgW
ver'ch. Größen, zu mäßigen
P eben. Brand , Wage»-
fabnk, B>o itzüraße5 >.
2ringe HMwWN

mit u. ohne Federn verk.
Brand. Mori ' ktraße
Gebr. Fahrrad m. Frei!

u. guter Bereifung brllrg
Bind Goetbestraße 2.
Fahrrad m. vr. Bereis.

bill . zu verk. Grünthaler,
Sermannstraße 3.

Be iz amoior
„Ml " ’tPL

kompl. z. Einb. f. Fahrrad
zu verk. Offerten •nter
.tz. 25 an den Taqbl.-Berl.

Für Liebhaber!
Kr.stall-Lüster (öflamm.

Ga ) billig zu Ve raufen.
B eichst atze 29 3 r

Eartenaeräte , Bohnenita.
verk. Dotzb. Straße 51. 3.
Dackkartons zu verk. bei

Dra-bmann. Neuaasie 22.
Bahükiften

bill. z. v. Em er Str. 10, 1.
krm BMfiilen

zu verk. Wagemannstr. 13
im Maaaz'N.

Heu
-10—50 Zentner, gibt ab
Johann Höl-er. Huvvert
bei L.-Sckmathach,

Mist
fubrenweiie abzugebrn

Walkmühle.
r  Händler -Verkäufe )

2 heM7 WaWM
Mahagoni u. Goldbirke,
billia zu vk. Rosenkranz.
Bliickerplatz 3.

Morgen-Rusgaoe. Ed»es Blatt . Nr. 125.

Nußb.-vol. Schreibtisch
mit Aufsatz u. Seitsnschr..
schwer, vk Karlstr. 36. 1.

NM sofs
zu verkaufen. Näheres
Woritz straßê b 3. reMs

Sofa . 4 Sessel

(39). 1 Waschkorb. ein
Kuchenbrett zu verk. mir
von 2—6 Ubr bei Buch.
Mnnstraß e WjjL —__ — 2 B . Dameu-Halbichuhe

1 b.  Herren-Anzng. mitt . (Gr. 37—38). fall neu. zu
Fig .. zu vk. Gmser Str . 10. verk. Wieland. Friednch-
Part » 1—3 mitt >stratze8. Mtb. 3 f.

Dam.-Schreibtisch. Sverse-
Service für 12 Personen
im Auftrag billig zu ver¬
kaufen bei Degenbardl,
Moritzstratze 32,

Drei Chaiselongues.
neu. belle Arbeit , zu verk.
Kaii er-Fr.-Ring 62. P . l.

Büfett. Vertiko. 2 egale
Betten . Sofa . Cbaifel.,
Schränke. Konsole. Trsche
billig st Hellmundllr. 17 P

Schöner starker Klerber
schrank zu verk. Helenen-
llratze 15. Stb .' Part.

A . WWsAlini
zu ve kanken. Anzu ehen
von 3—5 Uhr. Tremus,
Em'er Stratze 14 Pt.
Itür. pol. Kleider̂ .., .. ..

350 Mk.. 2 Damen -Mantel
(Er. 44—120) . Messer¬
kasten usw. bill . zu verk.
Müller . Taunusstraße 64,
Gib. 3. nur vorm, bis 12.

Kassenschrank
Panzeroberteil . 65 mal
54 mal 42 cm, f. 1200 M.
zu verk. Sch illinastreße 1.

Großer aeschl. Svieael
billig zu v-rk. Winkeler
Straße 3 Bart , li nks.,.irane _

lÄTMoflßt
guterb.. 2 P . n. Damen-
Stiefel . 38 u. 39. 1 Paar
gelbe Kinderst. (Er. 30)
Lll_ ve c,k- Dotzĥ St ^ HL.
Gute Näbma'chme zu vk.

Frankenttraße 22. 1 l.
Gute HansH-Nüümasch.

u. eine Steblumve sehr
billig zu verk. Herder-
llraße 22, Part r.
MMWNMlis
u. Lederwalze zu verkaufen.
_Fr » drichst raße 29, 1 r

mit Fuß billig zu
Schwalbacher Str,

verk.
21. 2,

bill. Sivver . Riehlstr. 11.

2 helG . WeHMNöt
ich., kastanienbraun geb..

Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer. hockavarte Mo¬
delle billig . Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.  _

WchiiliM
(neue) kaufen Sie stets
oreiswert und in tadel¬
loser Auefübruna bei

Heinr. Schäfer.
Stiststratze 12. Part.

LchillsziniKSk
neu. komvl.. mit Matratz..

Küchen
7(eil .. weiß u. naturfarb..
billig bei L. Sperling.
Moritzstr. 44. Stü . Part.

KWvsg , 2 filiiöieifßl
Manschcsterbez.. dunkelbr..

Mofa , 2 MW!
Gobelinbezug, dunkel, in
nur bester Ausfüüruug u.
Material , weit unt. PrS's
zu ver!.: außerdem vier
große Klubsessel, noch nicht
bezogen (Ueberzug wähl¬
bar) . ,Wolfert

Polsterer.
Herderstraße 27. 1.

MPss -WW.
natur-lastcrt. Küchenschr..
Linoleumbelag. AnriHts.
Tistl'.. 2 Stühle . 1800 Mk.
Rosenkranz. Blückervl. 3.

lOi « NW
rund vorgebaut. 1380 Mk.

Mmoi ). Wchkii
rund vorgeb., mit eingeb.
Gewürzkdst. 1870. 2250
und 2500 Mk zu verk.
AM.WWWsSI.

i!Teppich
2x3 —3x4  zu kaufen•

3, ge-ucht.
♦ Offert, unt. F. 258
J* an den Tagbl.-Berl.

Silb . Handtasche
zu kaufen aeluckt. Barrys
Westendttrabe 4. Parü.
von 5—7 tthr abends.
Briefm.-Sammi . ied. Grl

einz. Mark. k. stets § eUel.
Jabnstr. 34. Tel . 3263.

El. fauD. polM
Kleiderschrank. Kam. u.
kl. Küchenschrank, nur von
Privat , zu kaufen gesucht.
Off, u F. 253 Tasbl .-B.

Major a. D. sucht aus
Privathand
1 Dipl.-Schrelbtisch
mit Bücherschrank

2 gediegene Leder- oder
Gobelin - Klubsessel, c.n
Nrrnchtisch. möglichst mit
Messtngplatte. 1 Lüster f.
antikes Herren- Zlmmer,
1 Konveriations - Lexikon
(neue Ausgabe). Angeb.
mit Preisang . u. 3 . 258
an den Tagbl . - Verlag.
Händler-Anaed. zwecklos.

tüte Wsh.-WME.
Preis bis 200 Mk. zu l
gesucht» Ofr an Schltes-
koch 147 Mainz

Eut eth. MWaslhüte
zu k. aei. Friedrichstr. 29. 1

Ein Svinnrad.
1 kleine Kommode, dre»
Svirtickaftsstühle. g. erb
zu k. aei. Ana. m. Br. ai

Billige Möbel ! ^
Wegen Äufg. d. Ladens

Smwalbacher Str . 57 ver¬
kaufe zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen Schlafz..
Sveiser.. Serrenz... Küche.
Gbaijel. Pluschsoias. Um¬
bauten iow. 1, e. Möbel.

Anton Maurer.
Sckreinermeister.

Dotzb imer Straße 49.
Schwalbacher Straße 57.

pmw «. « M litt » » , UnWAs »,
fitljüjjH, fflsinütt», lkM« . (Hstoften,
2 » WW « p VÄMsA.

Acker, BiiMIMü 21, M » .
fts 'ftfi 'rthA'T) Bereifung und a.ft » Zubehör, billig.
jlflOlCfiPu ! Bind , Goethestraze2. Kein Laden.

sM
Etagen -Venston.

4—5 Zimmer mii Alobeln
su kauf, aei Off. m. Prers
M-L.,255,TaMl .-Verlag .̂
Mmiel -HSM

zu kaufen gepicht. Angebote
u. M. 2 7 an Tagbb-Berl.

Rufen Sie 3490.
Zahle die höchsten Breiis

für gut erhaltene
u. DöüioIiaDH

und ttläjiji
Frau A. Htein.

Coulinstraße 3. 1 St.
Ankauf

von getrag. Herren- und
Dam.-Kleio.. Bettwäsche.
Schuhen u. Kinderwafche.
Bobn. Goldaasse 15.

Kleider Wäsche
Möbel Teppichs,

Läufer. Gardinen.
Bestecke. Uhren uiw. kauft

und zahlt am besten
D. Sivver . Rieblstr. 11.
Baiterre . — -tel . 4878.
Leicht. JackenN.. 42—44.
oder dünn. Mantel gef,
Off, u D. 25» Taabl.-B,

De»imalwage \
Wellritzstrabe 12

k. aei.
Ecklad.

an

Enterb, Kmderklavvwag.zu kamen gesucht. Off. m.
Preisang . an S. Klein.
Bierüadt . Brivat ttraße 4.

Kinderklavowaaen
mit Verdeck, "ut erhalten,
zu kaufen gejuckt. Angeb.
u. Z 258 an d Tagbl.-V.

Enterb. Klavv wagen.
auch ohne Verd ck. zu k.
gesucht. Rau . Jagerstr. 14
(Waldstrabe)._
Kinderklappwag.. tadell.

erh.. z. k. ges. Äng. m. Pr.
Pieoer s . Bl eichstraße IT

Elegant . Kinder-Klavv-
wagen zu k ges. Sckwal-
backer Straße 55. Part.

Zu kaufen gesucht
EM « « . W 'MÄ
mit Seitenwagen . in
tadell . Zustand, bekannte
Marke Off, mit Preis
u T. 257 Tagol.-Perlag,

Gebr. Fahrräder kaufst
Bind . Goetbestraße2.

Kleiner Herd
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis an Sckließ-
fack 147. Mainz.
Gebr. auterb. mittl. Herd
zu kaufen gesucht. Näh.
Oranienstroße 40 3.

Wendeltreppe
zu k gesucht. Jos. Dorn.
Flörsheim am Main.

Zer ailergrSsste Ankauf
findet nur in der

Wagenumnstr . 27 , Saden
und I. Stock statt.

Bitte gefl. darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plaflragegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennst !?*e . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch, gef.,Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M<

Ä  Brillanten 4bd»rsachen, Bestecke. Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagewe enen Preisen.
Großmut, Wagemannstr . 27

Laden nnd I. Stork. Telephon 4424.

MMUMDgMW
zu kaufen geucht. Pleis-
offesten unter F. 258 a»
den Ta GI.-Ver'ai.

Die höchsten Preise für

SeihJeiMiip
auch Kleider erz. Sie bei
Ellinger. Helenenstr. 38.

Ecke Wellr itztt raße.
Markise

VA  Meter breit , gut er¬
halten. zu kaufen gesucht.
Briefe mit Preisang . an
Held, Tannusitraße 29»

Zahle hadute Preise
für Kleider, Vtäsche, Schuhe und Pfandscheine
sowie Gehrauchsgegeiistände aller Art.

Hochstättenstraße 18, Laden,

antike Schränke, Kommode ,̂ Sofas,
Sessel, Stühle, Truhen, Gemälde,
Porzellane, Si der, Zinn'reschlrre und
sonstige Knnstgegenstände jeder Art.
Tel. 52. W . Fliegen Tel. 52.
36 Grabenstr. Wagemannstr. 37.
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.»ahngebis-e. Plstru , Gold » und Silbergegenstände,
Brillante « kaust als Fachmann reell, gewissenhaft und

höchst) , “
Gold- und Silber --
schmicde-Werkstätte

zahlend
Obere

’f Weberaasse 56.

Flaschen aller Art
Lumpen. Papier . Eisen. Metalle , Säcke

kauft stets zu hohen Preisen
Still , WcherstW 8. UWn 6058.

_ Lager : Blücherstra he 3,

Heirat!

[ UMtNW ]
Forellen- Fischerei
Näbe Wiesbadens . Bahn¬
station . zu verpachten.
Offerten unter D. 248 an
den Tagöl .-Verlag.

l WWche }
im fit « !

suchen Wirtschaft zu pachten,
evtl, mit Haus zu kaufen.
Off. u. 8. 2.' 6 Tagb!.-Beri.
Garten oder Eartenanteil
von Pensionär zu vackten
gesucht Ofsert . u. B. 258
an den Tagbl .-Berlag.

[ MW ]

ifieppraSiiS
a Abitur.  Überltg . i. alle■Kl. der Staatsschulen.■Handelst Verpfle. d.Heig Landwirtsch. F101

Gebi d. Deutschem. frcmz.
Sprache xamen in Paris
erteilt frang. \MmW.
Mh . Fries Albrechtstr. 30.

Schwarzer Beriianer
ZMKMW mlmn

Sonntag Kurhaus oder
Wea Knrbaus . Blumen-
ttraße . Biktoriastr . Geg.
Belohn , abzugeben

Blumenstrstze 3.
Hohe

Belohnung.
Kleiner weißer Fox, ichwarze
Augen, ichwarze Nasenspitze,
Ohren schwarz umrändert,
zwischen den Schultern
schwarzen Fleck, auf den
Namen „Prinz " hörend,,
.Sonntag abend 8V2 Uhr
Karlstr. verloren. Wieder¬
bringen Karlstraße 6 oder
Taunusstraße 51.

WW .EWsMhW>
Erf.Buchhalter
a. Stenograph u.Maschinen-
schreiber, übern, stundenw.
das Beitr . sowie den Aüichl.
von Geschäftsbüchern u. die
Erledig, von Büroarbeiten.
Off. u. O. 258 Tagbl.-Berl.

TÄffileT
schmutzige, werden gereinigt

und toie neu hergestellt.
L. Sperling

Moritzstraße 44, Stb . Part.

^ohrstühle
w geflochten b. Dinges.
Äermannstri .üe 9. Stb . 1.

Erstkiasfiger

HM» WMsr
fertigt eleg. Herrcugarde»
rode an zu soliden Preisen.
Off. u. 0 . 258 an Tagbl.-B.

SÄnerderru
nimmt noch Kuudsch. cm
fkir moderne Kleider.
Paaensteckerstr . 9. Bart.
Wäsche zrrm Waschen u.

Bügeln w. angen . Raueu-
thaler Straße 4. Laden.
Wäicke zum Äieuanfertia.
u Ausbessern w angen.
Äerderstr . 2.  Hth . 1 r.

Maniküre
Anna Rebm.

Moritzstraße 17. 2 links.
Handpflege

Amalie LremuS,
Zietenring 6, Part , rechts.

Haltestelle Linie 3 u. 4.

WW « I
Handwerker

sucht 1686 Mark . Zweif.
Sicherheit kann gestellt w.
O>i. u. H. 255 Tanbi .-B.

Ur Ks» W!
^as Merkbuch zur „Reichs^  einkoinmensreuer" von
Sekretär Mütter - Halle ist
wieder emgetrofs.n u. kann
zum Borzugspreis von
Mk. 6.— in der Geschiists-
stelle des Haus - u. Grund
bes tzer-Bercin , Luisenstr.I9
in Empfang genom. werd en,

WMkl«
bittet edeld. Herrschaft um
Dahrlehen von 200 Mk. für
ihren Beruf geg. !4tSg
Raten -Rückzahlung. Off.
u. T. 25 - an Tagbl .-Berl

Welcher NAllR
Iwürde sich mit einem
grüß. Kap tal bei Neu¬
gründung ein. Gerberei
beteiligen. Geeignete

!Fabrik' äumlichkelt. mit
Dampfkraft stehen zur
Verfügung. Off. unt.

| H. 259 a. Tagbl.-Verl.

Genen Gewinnanteil
u gute Zinsen s. strebsam.
Kaurm . 5000- 40 000 Mk.
zur Ausführ . groß. Auf¬
träge aufzunebmen . Off.
u. D. 258 Tagbl .-Ver lag.

Herr . 25 Jahre , sucht
für 15—25tägige
. Schwur,Maldwanderuna
rm Monat Mai fröhlich

WanderaeseAe».
Mitteilung unter H. 248
an den Tagbl .-Berlaa.

Werstes Brautkleid
für mittlere Fig .. f. einen
Sonntag gegen gute Be¬
zahlung u. Sicherheit zu
leiben gesucht. Off. unter
G. 253 an den Taabl .-M

Klavier zum klebe«
frei . Klapver Kleine
t- rbmalbacher Str . 10.

Suche!
für mernen kstäbr. Jung ,
begabt . (Klavier - und
B, "lrns»ielerl . Junge » o.
Mädchen (Klavier - oder
Brollnkmelerli «) zwecks
Zusammenivrel u. aeaen-
strt, «. WriterausSildung.
'Mb . Tagbl .-B er laa . hv

Wo kann Fräulein
das Weißniihsn «rundlich
erlernen ? Off. u. D. 257
an den Taabb -Berlaa.

Wch
würde armer Familie zu
einemKinderwagenvechelf.?
Adr. im Tagbl.-Verl . OK

Mer arbt armer Frau
weiten Rocc gegen Ver¬
gütung ab ? Ouert . unter
O. 255 an den Taabl .-R.

katb.. 33 I .. in
Levensstell., mit 1

ll
uter
ind.

8 I . all . möchte sich wied.
m-rbeir .. am liebsten mit
Mädchen v. Lande . 28 bis
30 Jahre all . in guten
Verbältn . : auch Mtwe o.
Kinder nickt ausgeickloil.
Off. mrt Bild «. Angabe
der VerballpMe u. O, 257
an den Tasb !.-B. Ebren-
iacke sslWverständli!

Zwecks Ehe
" wünscht stmg. Geschäfts-

MMM, anfangs 20er, ev.,
mit eig. Betrieb» die
Bekanntschaft ein. Dame
passtnd. MterS, mit nur
coelster Hr.rzousbi'd. u.
tadelloser Berg. Schöne
Ausstattung erwünscht,
Barvermüg . nicht Bed.
Ausi. Zuschriften, mügl.
mit Bild u. 8 . 260 an
Tagbl.-Berl. Anbahnung
durch Elter» oder Ver¬
wandten angen. Nicht
verwendete Briefe werd.
unter shrenwörtl . Ver¬
schwiegenheit zurüages.
Anonym u. gewerbsm.
Vermittlung zwecklos.

IungeDame
in Chaise, in Begleitung
zweier ält. Damen, welche
am Samstag nachm. Saal-
gaste Couliu- und Emser
Straße fuhr, wird von Herrn

wegen Platzmangel leih- zwecks ehrbar. Annährrurlg
weise abzumckeu. Offerte « , um LebeaSzeich. geh. unter
■trat. S . SS» .By -bst-Perst

Suche für meinen Freund , christl. Großkaufmann
große elegante Erscheinung, vermögend, uatur - und
sportiiebend, große, gebildete, elegante, blonde Dame,
Mitte der 20er, die großen Sinn für Häuslichkeit besitzt.
Vermögen Nebensache. Vertrauensvolle Angebote mit
Bild begegnen ehrenwörtlicher Diskretion. Berufsmäßige
Vermittlung verbeten. Briefe erreichen mich unt r
A.  13846 an Ann.-Expcd. D. Frenz, G. m. b. H.,
Mainz . F 6

Sü!i$!;t8pfmie WiHlMstzM
aller Art . Steeg , Jägerstraße 8, Part.

Kunststopferei, Moritzstraße ? und Michelsberg.

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche,
schont und erhält

die Wäsche,

spart Arbeit
Seife u.Kohlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges
Waschmittel
Preis Mk. 4 —das Paket

flenket & Oe -,
Düsseldorf.

HltlllMHIf IIIMIIMItlllOltMl

Für zeitgemäße Ausbildung zum Ingenieur und zum Architekt:

Städtische Polytechnische Lehranstalt
Friedberg I. H. F226

Ziidterman Saccharin in Kristallen
undTabletten ohne Rezept
* stets vorrätig ;. 8

Sefcützenhof - Ajietkeke,
Langgasse 1!.

Umzüge
na da allen Plätzen der Welf , unter Gewähr für

beste Auslührung » zu mäßigen Preisen.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Frsesiräcla fandet * | r>> & Ev-, , 1954

Adelheidstraße 44 . Fernsprecher 1048.

Vertreter : Th . gefaulte , Wiesbaden , Kirchg . 48.

Wichtig für Damen!
Warzen, Wucherungen, Leberflecke etc.

entfernt Spezial .stin nach neuesten
Verfahren sofort und ohne Narben

Hautpflege— Behänd!, vor Sommersprossen.
Kpi *nhsi1 )*dl Taurnzsstz *. 12,

Uflldfl Uf gegenüb . Kochbr.
Haararberten — Haarfärisen , 1

SßeziaSarzi Df *. WoBff
WIESBADEN , Wilhelmstraße 4

gegenüber Hotel Victoria , Haltestelle der Tram,
^handelt Gonorrhoe nacl%eig. wissenschafl.
Methode und Syphilis aller Organe michj
mit Quecksilber noch mit Salvarsan . (Nur

Serumbehandlung .)
Sprechstunden mir 9—1, 3—6 Uhr.

In Bernstein-
Fudbodeuglanz Lackfarbe

in Ks .-Dosen billigst.
Musterkorten zu Diensten.

Car ! Zitz.
Dünger - u. Farbenhandl ..
Dotzbeimer Straße 181.

Tel . 2108.

DQMSN-
laschen.

- STur  103Qualifätsraare!
ß.(Bretbeil

vorm, filzen
feine ßeder-

Oldenburger
Landwurst

feinste Qualität u. schnitt-
fest. ct

Ecke Rhein - u. Nikslasstratze.
Telephon 5852.

Bessttzer: F. LederSoaen.
nluttkkuttnttmnmilurui

HsrrLe

Entmoftungs -Anstalf
für alle Gegenständen unter Garantie

:: MorlSzsfrasse 44 „ s:

Wegen Umzug
wollen wir unser Lager räumen und haben des¬

halb die Preise ans

Wein rmÄ Spiritrrosen
bedenteud ermäßigt . 6!

Hndeet Schütz & Co. . WcmgroHhandsl
MHstusftraHe 28. — Ferusprecher«SSI.

_ aus garantiert schier
Schweinefleisch (Dauer¬
ware ) i» 4 oerickiedenen
Sorten , sowie leicht an-
ger. grobgchackte Koch¬
wurst . Sckrnken u. Svcck
(Landcauch) zu 31 Mk. v.
Pfund au treue Dauer
abnebmer gegen Rackn.
Mustcrvak . v. .3 Pfd . an.
- § . Meyer W

Oldenburg,Alerander -Cbaullee 84.

Z ssm Osterfeste
empfehlen wir gutgepflegte

Flaschen « und , Fassweine
ff»§ §ehsifiicsei 3 und LiEdSre

Verlangen Sie sofort Preisliste 1 so«
Hubert Schütz&Co., Weingrofihandiung
HSkoSasstr , 23 — Telefon 6331

)

Steuerordnunq
betr . die Erhebung einer Gemer-rdesteuer von dem

reickseinkommeusteuerfreie» MindesteinkoMme«.
Auf Erund der 88 30. 31 Landessteucrgssetzcs

(R . G. Bl . S 492) und der Verordnung des Reichs
finanzminlstcrs vom 27. Dezember 1920. HI . 33834
wird folgende Steuerordnung erlassen:

8 1. Diejenigen rsichseinkommcnstLnervflrchllgen
muürlrckin Personen , die in Sonnenberg ihren-
Wohnsitz haben , werden zu einer Eemcinde -Ein-
kommensteuer derangezogen.

8 2. Die Steuer wird von der Hälfte des reichs-
cinkommentteuerfreien Einkommensieils . und zwar
mit dem höcküe« Prozentsätze, mit dem die Eteuer-
vflicktigen zur Rerchseinrommensteuer Herangerogen
sind, erbeben.

Steuervilichtise . deren reickseinkommensteuer-
ireier Einkommensteil nicht mehr als 1500 Mark be¬
trägt . werden mit dem vorgenannten Höchstsätze von
dem ganzen von der Reichseinkommensteuer mtfei er¬
griffenen Einkommensteile veranlagt.

8 3. Bon der Steuer befreit bleiben:
1. Ernkommensteueroflicktige. deren steuerbares Ein¬

kommen 10 000 Akk. nickt übersteigt.
2. Eiukvmmensteuerrflichtige . die verheiratet -sind und

deren steuerbares Einkommen tm Sinne der 88 4
bis 18 des Reidweinkommeusteuergesetzes 14 000 Mk.
liicht übersteigt . Bei Einkonmieustenerpfl '.chtrgen
mit Kirrdern erhöht Udi die steuerfreie Einkommens
grenze mr jedes Kind bis zum vollendeten 18-
Lebtnsjobre um je 1090 Mk. Ihnen gleichgestellt
find Witwe« und Witwer mit Kmsern unter
16 Jahren.

TÄgane  Anfertigung.
Konkurrenzlos billig.

t  Struck, fÄtei
Miehelsbwg 15.
Telephon :M96. 87EsWSÄM

zu herabgesetzten Preisen.
Lar ! Lirid. Wagenbauer.

Steinaaiie 18.

, »> Weltruf!als Balkon *u . Fenster¬
schmuck besitz , meine

[garant . echten F169OsiiirgsiänpelksB
(verschied . Farben)

dank ihrer unerreicht.
Vorzüge . Vers , überall¬
hin . Garantie f. Ge-
sundh . u.guteAnkunft.
Empf . a. Asparagus,
Edelw . Fuchsten «sw.
Beste Ware , reelle Pr.

Roman Zeüer
Gcbirgshäogeoetken-

kuitupen , TrannstoinSö
(bayer . Hochland ),

Reickeeinkommensttitet nachgelasten wird.
8 5. Gegen die Veranlagung findet das gleiche

Rr-chtsmittclru-ifahren Anwendung , wie gegen die

lick der Rr >cksl>eschweldc an den Ren
Veranlagung zrrr Reichseinkommeniteuer . ausschließ

»den  Reicksfinanzhof-
tritt mit Wirkung vom

Januar 1921.
Der Ecmerndevsrftand . gez. : Buchelt.

Genehmigt
Wiesbaden , den 24. Januar 1921.

Namens des Kreisausickus -es:
^Der Rorfitzende: gez. Schlitt.

Drc Zvstimmung wird erteill.
Wiesbaden , den 26. Februar 1821.

Der Regierungs -BrAident . I . A.: gez. Uuterfchr.
Sonnende , g. den 6. März 1931.

_ Der Bürgermeister : Buckelt.

ßÖTZENS
~ •LAnggasseJt '.
Karofferien
Automobile ’

Frankfurter Karosserie-
wrrLe. RcbWckerstraße 59.

Der schönste Schmuck für
Fenster . Veranda u. Balk.
sind unstreitig m. echte»
G..RgOngeneM.

Breiskiste arat . u. franko.
Versand überallhin . F169
A. Enadl . Eebirüsbänge-
nelkeukullur . Vrren am
Lbremiec-Ostcruach 36.

P erlAutoQel. PerhOei ^ rt'aiijhx.
Adolfrsflee 57' V >' o



WALHALLA
" Nar noch L Tage ! 1
Mißwoch , Donnerslag

Erster Teil : Der Millionendieb

Seite 8. Mittu-och, 16. Mär ; 1921.

®i§« .M«MlW!W-8M!I>1.1.
Mittwoch (Karwoche), den 23. März 1921,
abends 7V, Uhr. in der Marktkirche, am

Schlaßplatz:

Erchen -Konzert

WesbaLensr TagmaLS.

(III . Vereinskonzert). F266
Solisten:

die Herren : Geists-Winkel (Bariton ), Prof . O. Brückner
(Cello), A. Hahn (Harfe). Frredr . Peterse« (Orgel ).

Leitung:
Herr Ehren-Chormeister Prof . Franz Marmstaedt.

Eintrittskarten : zu S, 3 u. 2Mk. in denMasikalienhdlg.
Franz Lchellcnhcrg, Kirchgafie 33, u. Adolf Stoppler,
Rheinstr. 41. sowiei. d. Buchhandlg. Pfeil , Gr. Burgstr. 19.
Die Mitglieder erhalt . 2 nichtreservierte Karten gegen
Abstempelung der Mitgliedskarte nnr in dar Buchhdlg.-
Pfeil ; ebendaselbst werden auch die Gastkarten gegen
Konzertkarten umgetauscht._ Der Borstand.

Mi!» MM KöSbOen. LI.
Karfreitag , den 25. März , abends 7y2 Uhr,

im großen Saale des Kurhauses:
Z. Weeems-Konzert

H - moU - Nesse
von I . Seb . Dach ' F261

für Solisten, Chor, Orgel, Orchester.
Leitung-: Herr Musikdirektor Car ! Schurrcht«

Eintrittspreise Mk. 19.—, 9.—, 7.—, 5.—, 3.50.
Eintrittspreise zur Hauptprobe am Donnerstag,

de« 24. März , abend? 7*/* Uhr. M . 3.— u. 2.—.
Kartenverkmf an der Tageskasse des Kurhauses.

taferais -feiiif sslafa.k.?.
Die ordentliche

Mitglieder-Versammiiig
findet Donnerstag , den 17. März 1921, abends
gr/z Uhr , im Limolokal , Luisenstraße 42, statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Sonstige Vereinsangeiegenheiten.

Achtung ! Hausbesitzer!
Empfehle mich Im An’egen von Klingel-
leitungen u. Reparaturen bei dauerhafter
Ausführung und billigster Berechnung.

Franz Bolas , Eleonorenstraße Q.

SlllaMla.M\mm\i
jeden Tag , ab 7 Ubr:
L Kapellen!

Tiroler Batnen-Kaplle
und Sazzbaai

Eintritt frei ! Eintritt frei!

GGGG » » « » » chGO

^■Thalia-Theater
W Firobsasse 72. Teiephon 8137.

| »II»UIII»»III»»IIU»»II>lIIII»»»II»l»»I»»»»I»»IU»IN»I«I»N»»

Botel Atlantic ::
Sensationeller Detektivfilm in 5 Akten.

Mr  üarrison: Rebell Sdiolz
vom Berliner Theater.

In der Sommerfrlsdie.
Lustspiel in 4 Akten mit

€ ©era # Preises 9.
Das beste Lustspiel des deutschen FUmmarktos.

Spielzeit : 3 bis lOVj Uhr.

Moegcv-AnsgaSe. Erstes Watt. Nr. 128.

taia-
j30 Bleichst !»- 30

APOLLO ®Wiesbaden
SchwaSbac&er Stf . 58.Tel. 829 Tel. 829.

iTi'ii7MiriitiitiiiiiiMiuiiuiii ' i'iirrriiuii :uiiMiu | iiiilun ' iiMii ,| ii

BESITZ -WECHSEL.
Das Apollo-Etablissement geht mit dem 16. Marz 1921 in Besitz einer

Deutschen Gesellschaft über . , , , ^
Dis neue Direktion wird bestrebt sein , durch erstklassige Cabar « £-

im d Mino - Var »>-»«s . Ver anstal tungen das Haus künstlerisch und
vornehm zu leiten.

Resiayfant Erdgeschoß.
7 Uhr abends : Kleine u . große Soupers und ä.  la carte.
S‘/2 .. .. Künstlerspiele , erstklassiges Cabaret«

PROGRAMM:
fup  Qerboth , Vortragsmeisterin und Ansagerin.

Otto Stehle Marianne Landing
jug . Xyloph .-Virt . u. Instrumentalist . Verwandlungstanzerin.

Lucie Luciana , Stepptünze und expressionistische Tänze.
Melanie Eckhof ? Olga Sorenxo

moderne Sprecherin . Tänzerin.
Michael Runckel , Helden teuer.

I. Stock; GaSs&ref Infame — Amea *ic . Bas».
|azz -Band -KapeIle.

II. Stock; Km®  mit Varietö.
Nachm , ab 6 Uhr : Ochtspiel - Voräfellum « .
Abends ab 87 * Uhr : Lichtspiele mit Variete -Af «rakilonen«

PROGRAMM -FOLGE:
2 Römers Worcesters

die brillanten Virtuosen auf amerik . humorist . Akrobaten in ihrer einzig-
. Banjo und Xylophon . arti en Originalarbeit mit der Treppe.

R . u . F. Wondier
die lustigen M ist >r,Gymnastiker an ihrem
selbstkonstr . Reckbarren mit Schleuderbrett.

Ah ,Freitag , 'den 18 . März:- - MOJ —
Ein Filmschauspiel in 5 Akten nach d m gleichnamigen Roman

von Hans von Hoffenstahls von Tornas Hall.
In der Hauptrolle : Lotte Keumann . — Lustiges Beiprogramm . —

Preise der Platzes
1. Platz (2. Rang ) . . . . Mk . 6 .— I Galerie . Mk. 3 .—
2. Platz , [1. Rang ) . 4 .— | Loge (4 Plätze ) . . 28 .—

Für die Variete - und Lichtspiel Vorstellung (abends 8 Uhr)
erhöht sich der Pre s um 1 Mk. pro Platz. = •

Am Schloßplatz Telephon 6313 . ^
iiiDniiiuiiiiiiiiimuiiiniiiu imnmimaiiiiiM'mnBnniiiin iWiv.u .miimmiu inn iii.nnmmt «SSw

Spezialgericht von 12u. 6 Uhr ab SfSk» s
Frische Ochsenbrust , fflesprettächsauce SSS

Bouifiionkartoffelsa u. Beilage . =

_ Heute Mittwodis

M Schlachtfest und Eisbein-Essen,fff
Von 6 Uhr ab Metzeisuppe.
Donnerstag von 12 Uhr ab:

Rindsroulade mit Makkaroni , s

Tanndiule ID. Klapperu.frau.
Nach Ostern beginnen wieder neue

Hl êss &-Tanz - Mibps@
für Anfänger (a . Vorgeschritt ne -Kurse ).

Ferner erteilen wir Privat - u. Einze unterricht in
der modernen und älter -n Tanzweise zu jeder
Tageszeit ungeniert in wenigen Stunden (auch an
alt . Personen u. Ehepaare ). Gef . Anmeldung erb.
Kleine Scbwalbacb . Str. 10 (Eing . v . Mauritiusstr .)

Eigner separater Lehrsaa 1 im Hanse.

IOOMW « ph0NKW
Der große Sensations -Luxus - Film:

Die Augen der Maske.
Schauspiel in 5 Akten mit der bildschönen

Aly Kay .

Die Toditer der Siraße.
Sitten -Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle:
H Maria WIdal ll

WGGOKKKGOK
□

[m

la Friedensqualität.
Reichhaltige Auswahl.

Weitgshcnde Garantie.
Günstige Zahlungsweise.

Piano-Magazin
Hainricli Schütten

Wilhelm Straße 16.
Tel. 5883.

SWMlW
alle Größen nach Maß.

Seegras -Matratzen.
Kapok-Matratze« .

Gustav Mollath,
4L LrieLriMtrake46.

JScmagoi
Erst -Aufführung!
IM  Bassennase

jj?der bei. Künstler , in ]
Puppen des Todes. |
Großes Schauspiel

in 5 Akten.

Das CiuienkuiBeiKa.
[Lustspiel in 3 Akten.

: Künstler -Musik : : j
Anfang 4 Uhr.

U.T.
!besprengte Kstten.!
Boblos

Rache!
sowie

jLustiges Beiprogramm.

Riieraania
| Schwalbacher Str . 57.

Ab heute:
| Gr . Sensat onsfllm j

Ein Aroma
IKOdlnrend der!

Umlüften
in 7 großon Akten
sowie das lustige

Beiprogramm.

ODEON
fTudi dem

SdiitaL!
SensationelLKriminai-
^chauspiel in 5 Akten , j

Oie Imhm-
Braut.

Entzückendes Wild-
W st -Lustspie ! in

4 Akten mit EgeöejNissen.

leine!
M r MaibammeretfVNatur 1983

7. Fl.8“, Itr. 11°°
1810 er Maifeanun3rerNatur

7iFl.IT, Ür.ir
H er Dürkhelmer rotNatur

7 . Fl. 12“ , Itr. 15”
ohne Glas, ohne Steuer.

Ä. Kriessing,
Albreehtstr . 3. Tel . 1750.

Einige Stück prima

natur , auch in kleinen Wss.
avzugeben. Dampfkelterei
Hinkel. Bilbel bei Frank-
fnrt a. Mar ». F106

Matz-Anzug
hockmod. Stoff . Is Znt ..
unt . Garantief gut . Sitz

875  Mark
bis zur feinsten Ausfuhr .,
in r . Wolle u. echt Engl.
E« . WemeL Een .-Bertr.
t). ,Lausitzer Tuchfabriken.

l. Morrtzstr. 44.
't  von iA - ß-

in

Ende na Lieds.
Drama in 5 Akten.

Ihn* Friseur.
[Lustspiel in 4 Akten.

K ammer *':: Lichtspiele
j Mauritiusstr .12. T.8137

Geschwister
BareÜi.

Eine Cirkustragödie
in 5 Akti -n mit

j Tfeaoöor Loos u.
BtSiei Orff.

[Bas weHie listejiSchsieisSsp lesssi
jjCarlctoen -Lustspiel [

in 3 Akten.
| Wochentags ab 4 Uhr , j

Sonntags ab 3 Uhr.

ckfositJlumöhl
BESTE MAR8SEN

EN
fRliDENSGUAUTÄT
MADIGE PREISE

Mittwoch IS. März.
Sondcr ■ BorstcUunn fär Hie

Eewertschakten.

Ter Waffensch nied.
Komische Oper in 3 Akten.
Musik von Albert Lortzmg.

Stadinqer . . Peter Lorbmcrnn
Marie ,s. To cht.TH.Müller .Reich el
Graf v. Liebenau Gcisse-Winkel
Georg , s. Knappe . . H. Schorn
Adelhof . . . . War Andriano
Jrmentrant . . . . Lilly Haa»
Brenner . Gastwirt Adolf Spietz
Schmiedgeselle . Friedr . Schmidt
Mtlsik.Lcitung : Prof .Jos .Schlar
Anfang 7. Ende etwa 9.45 Uhr.

RestLerrz-Theatsr
Mittwoch IS. März.

Ter Marmorgraf.
Operette in 3 Akten von Rich.
Ksizler u . G. Schätzler.Psrasini.
Musik von Victor Hollaender.
In den HauptroNen sind be<
schäftigt : Die Damen : Maria
Palik . Emmy Pelery . Tina
Seyboldt , Ria Urban . Die
Herren : Jacques Dügler . Heinz
Ludwig , Hermann Darndal,

Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

Mittwocü, 16. Mära.
Abonnsmsnts-Konzsrte,
fclädtisoheäKurorchester.

Leitung: H. Jrmer , städt.
Kurkape!Imeist8f.

Nachmittags 4—5.30 Dhr
1. Ouvertüre zu „König Man¬

fred “ von 0 . Reinecke.
2. HeUahfest-Itinderreigen aus

der Oper „KönigsKindei"*
von E. Humperdinck.

3. Glocken und Gralsszene aus
„Parsital “ von R. Wagner.

4. Largo cantabile in Fis-dur
vonTfoä. Haydn.

5. Waldieben, Ouvertüre von
F Kücken.

6. L’Arlösieune-Suite Nr. l von
G. Bizet.

7. Einzug der Gäste auf der
Wartburg aus „Tannbäussi“'
von B. Wagner.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
weiße Dame“ von Boildieu.

2. Der Wanderer , Lied von
F. Schubert.

3. Erste Finale aus „Faust 5
von Ch. Gour.od.

•i. Adagio für Streichorchester
von F. Biosende.

5. Jubel - Ouvertüre von F. v.
Flotow.

6. Polonäse in A-dur von F.
Chopin.

7. Fantasie caprbe von H.
Vieuxtemps.

S. Mit Eichenlaub, . Marsch vonF. v. Bloa.
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